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Ananjlninlster Dr. Wirth über ^ ie AeiPsteüerplane .
Ücmdt

®otr *lu ,>e > 23. Juli . In seiner in der gestrigen Sitzung des
gehaltenen großen Finanzrede — die wir bereits in kurzem

länn net ° ft£n tfi <J) t haben , führte Finanzminister Dr . Wirth des
fC' (tus :

in ^ k^ hafte Beunruhigung hat sich unseres Volkes nicht nur

dies nJ tt\ 'on^ern im ganzen deutschen Süden bemächtigt . Ich sehe
»uck> v stimmen der verschiedenen Haushaltsausschüsse , aber
lana, »„ den zahlreichen Zuschriften , die letzter Tage an mich ge-

Und
' rJ * ^ die Städte haben sich mit der Frage beschäftigt ä

die bereits eine Antwort der Städte veröffentlicht worden, '

» unkt £ ei ncn Teil der Antwort enthält , die auch ich vom Stand -
^ tflär -i

r ^ ^ierung empfehlen kann . Sie sehen aus der bekannten
Unh min8 ' P a& die Gemeinden von ähnlichen Besorgnissen getragen
kenne? und die gesamte Bevölkerung . Wir dürfen nicht ver -

n uns — c -r- v ! - n, - r — ^nissc — , daß die Kriegs -
derselben in Berlin und

daraus erklären sich die Besorgnisse
^ Ic ^ usmü ^ t

die Zentralisation dersel

xich - fina ,
ouchse die Stimmung gegen eine Maßnahme wie sie das

uit o0 . - «äMtnistetiunt plant , sehr beeinträchtigt haben (Sehr gut !

lation fünfjähriger Kriegszeit , wo diese Zentrali -

ichwer» Aergernisse bereitet , ist es für den Reichsgedanken eine
1 e t & « » 4 |tun 8 wenn man in verhältnismäßig kurzer Zeit zur
sei gl ;

e ' ßcnert Steuerverwaltung übergehen will . Die -

Hein v? ."?ung muh Rechnung getragen werden , weil nichts von grö -

hoben > I für die politische Entwicklung ist , als dieses Vor -
Reicks , , , Steuergesetzgebun g und Verwaltung in die Hand des

i* oU legen .
der

ler
Sc

^ Hntte sind zu unterscheiden : Die Notwendigkeit
Ii » -keichseinkommensteuer , die Vereinheit -

ti nll
a

..
^ CI Steuerveranlagung , die Reich » kon -

e x
e über die Steuern und deren (Erhebung und die r e : ch s -

kte » . 1 S < euct o ' tiraltung . Auch w >rd eine Vorlage an

Igt . ^ ^ ^ ionalversammlung ergehen , die sich zusammenfassen
da, öl ^ " heitliche Reichsabgabeordnung , die der Verwaltung für

» . nze Reich den Stempel aufdrücken wird .
Wv Hauptsache bei dem Problem ist, daß die Steuern im ganze »

^ eamt
tä ) fc

.a3u vorgebildete Beamte und eigens dazu angestellte

uafoJ etTlhe ' ' Itch veranlagt werden . In Baden und Württemberg
die eigentlich , wenn die Reichssteuerverwaltung kommt , nur

habe» ändern , da wir eine steuerliche Entwicklung hinter uns

steh »
'

re
" ^ eten Anfang erst Preußen in einer Reihe von Provinzen

steuere- " icht gleichgültig , ob wir im Süden die Reichsfinanz -

en*ttncfrr ?
' aItun ® durch einen tatsächlichen Uebergang unserer hoch-

lon^ ,
n Steuerverwaltung bekommen oder ob in Preußen noch

St » »». artet : werden müßte bis die dortige Entwicklung unjet «
« reichen könnte .

tin et 1 ob wir von unserem Standpunkt aus dem Gedanken

^
' ^ ^ Einkommenssteuer uns geneigt zeigen sollen ,

beda»f ^ ^ mit ja . Im Hinblick auf den ungeheuren Finanz -

direk
' 5 . Reiches ist sie unvermeidlich . Durch die sogenannten

®We » .
° !" IeTn kann der Finanzbedarf des Reiches nicht gedeckt

njch» ^ direkte Steuern sind notwendig . Es ist aber das Problem
Iiii^ wenn nicht gleichzeitig von der Reichsnationalversannn -
i>ag

c ^ ichseinkommeiMuer auf eine st>lche Höhe gebracht wird

anderer ,? °^^ ^udigen indirekten Steuern erträglich erscheinen . (Sin
der Z?eick>«^ ^ der , daß wenn jeder Bundesstaat für sich die nach
ts ^ ' nkommensteuer erforderlichen Beträge ausbringen wolllc ,
®ilben Vifl Bundesstaaten geben wird , die eine Art Steueroaise zu
t >rt ?n kJ

*
« ,

® S geht aber nicht mehr an . daß man an verschiedenen

5 ^
5 Jmches verschieden stark zur Steuer heranzezogen wird .

Prinz . » aUt̂ ^ er die einheitliche Veranlagung und über das
tri» nick »

' ncI Reichseinkommensteuer große Meinungsverschiedenhei -
Zu der bestehen können , so wird man stch anders verhalten
^ek>en is/

^ ' e Reichseinkommensteuer auch vom Reich zu er -
^citottvbirt ^ ' e Staatsregierung ist der Meinung , daß es noch nicht
^ ^ichdsteu »

diesen letzten Schritt zu tun , sondern daß sämtliche
t*ttoait,, ,

rn Don
c

den Bundesstaaten nach einheitlichen Prinzipien
**utfchtn ^ erhoben werden können , wie es bisher in den süd-
im " der Fall gewesen ist , obgleich die Sozialdemokratie

& lich bryf
ft

.
aus ' chuK weitergehende Forderungen gestellt hat , sprach

'
T

afleß€n aus , daß Baden schon am 1 . Oktober die Reichs -
!? Preuken ^ annehmen könne , ohne daß die Steueroerhältnisse

^ n sind
et Reichskontrolle soweit entwickelt wären wie sie in

IL* n . Ä ,
801* die Reichskontrolle über alle Steu -

sie xj . eigenen im gewissen Sinn « am uns zu nehmen , ob-
Und Q' M, ? ndtgfeit der Bundesstaaten wird beeinflussen kön-

^ notwenkî ,
^

y Beamtenapparates Kosten verursachen wird - Sie

. der Preußen durchzuführen , was wir im Inter -

i;
"festnan - mi

n ? teuerzihl !er durchgeführt wissen wollen . Der
Mmcn Nack, r n

Tn° f'' te aus Süddeutschland die nötigen Steuer -
Deutschen rr„

cs
.
u

.9.
e
,
11 ziehen , um dort die Steuerveranlagung nach

M haben Jr .
U'

r ' a ^ n durchzuführen Einen ähnlichen Vorgang
Und ii! * uns in den Reich -bevollmächtigten für

J :lt*)sfonttni ^ ^ e
.»

n '
- kann daran denken , daß ebenso bei der

pl« Süßere, , ,
Rnch -zbevoll nächtigte nur in größerer Zahl und

.^ ?andt m t A „ ,
l ' uÖn '̂fien eis Kontrollbeamte in die Bundesstaaten

,
'
^ igi Iabr ? m „

'
; «

"
.?< ^ der Kontrolle ließe sich mindesten ? für

A bat, s ». r , ,
1 Bühren. Ehe nicht die Rot so gewaltig gesteigertder um .

" — uiu ; i ai « riioi , o gewairig gelle ,gen
lj? dies« Schritt getan werden muß ,
prtJft auch „i, U ' 8 der Sttmmung nicht vorgenommen werden . Frag -

hoyte Beträ » ^ 5 ? °n Norden nach Süden kommen , bei uns
»ltung billia ^ . ^ a uz wir ts chaft ° u . ferner ob eine Reichssteuerver -
erden.

8 arbeiten wird . Beide Fragen können wohl verneint

s-^ n,elrfg
" ° ®r ?l " cr grundleg enden Reform der Tin .

w^ »°« waltun » berhaupt . Räch Auffassung der Reichs -
s ^ . das au ' der Nrk. ^ ^

' " Zukunft trennen zwischen dem Einkom -
ZS 't°l berubt ^ t ' und dem Einkommen , das auf dem

fon,
"

Reich •susuiiiÜvpn ^ etne Kapitaleitraasteuer von etwa
K ^ eniz bedeut « . ,1 ^ ' ™ 5 cine ungeheure Vorbelastung des Ein -

Zr, "5 schwer der Kriec 'sanleihe auch den kleinen
eitsein »^ würbe . Deshalb miikte die Refteueruna de«^ -einkommen^ »m ^ ^ deshalb müßte die Besteuerung
Ei ?

"3 DoK
.
' 8 neu aufgebaut tue rden .

^
!' «J ^ ehS ?

Wci5t benn ^ Bundesstaaten

öla . ÄciT ^"^r te in Weimar darüber aus :
$ % U€ i und die

"
/ bleiben die Zölle , die Ver -

und die große Lermog --nöabgaüe . Zwischen Netch- und

Gliedstaaten geteilt » erden soll das Aufkommen aus der Erbschafis -
steuer , der ReichseinkemmenSsteuern , den Stempelabgaben und die
große Umsatzsteuer . Freilassen werde das Reich die gesamten Er -
tragssteuern . die Gebühren , die Vergnügungssteuer und alle örtlichen
Abgaben , soweit solche erhoben uicrden könnten ." Was fehlt für uns
bei der zukünftigen Entwicklung des Reichs und der Bundezstaaten ?
Nach diesen Ausführungen ist oer bewegliche Faktor in un¬
serem eigenen Haushalt . Wir müßten üurückkehren »u den Ertrags -
steuern . Eine andere Möglichkeit , einen beweglichen Faktor zu schaf¬
fen , gibt es nicht . Es bliebe uns die Vergnügungssteuer , deren Ent -
Wurf der Nationalversammlung in Weimar bereits vorliegt . Sollte
dieser im Hmblick auf die Notwendigkeit der Reichseinkomen -
steuer nicht ?.ur Durchführung kommen , so würden wir ihn in Baden
sofort aufnehmen .

In der Finanzmini kr erkonferenz in Weimar ' habe
ich unsere Lage eingehend dargelegt und darauf verwiesen , daß die
Pläne des Reichs die Kontingentierung der Ausgaben der Bundes -
staaten und der Gemeinden und den Zwang zur Sparsamkeit unter
die Diktatur des Reicbs oedeuwn . Ich kann mir den Reichsfinanz -
minister schwer vorstellen , der die BnndeSsta <kten kontrollieren will ,
noch weniger den Finanzministder Bundesitaciteu . der den Gemein -
den ihre Ausgaben dorschreiben könnte . Der Zwang zur Sparsam -
eit muß selbstverständlich verwirklicht werden . Wenn wir beute mit

unseren badischen Steuern mehr verlangen , als das tatsächliche De -
fizit ergibt , wird uns dies ermöglichen , unsere Venraltung doch viel -
leicht noch l '/2 Jahre so weiter zu führen , daß wir sagen können
wir können noch bestehen . Abee wie die Gemeinden nachher leben
sollen , ist mir völlig unersichtlich .

Der Ablehnung der Reichsdotationen an die
Bundes staaten für Kulturaufgaben durch die Finanzminister
kann ich mich nicht anschließen . Zur Erhaltung der Universitäten z.
B . könnten Dotationen gegeben werden . Wir leisten in Baden mehr
als unserem kleinen Land vielleicht in der Zukunft zuträglich ist.
Allein denken wir an die Entwicklung der Naturwisseiischaften , der
Chemie usw ., so können sie sich eine Erfüllung des Friedensvertrags
ohne die Mitwirkung der chemischen Industrie bes. der chemischen
Wissenschaft nicht denken .

Noch weniges über einige vielleicht minder wichtige Fragen .
Der Bedarf des Reichs muß alles beherrschen . Er

ist mit dem Bedarf der Bundesstaaten und der Gemeinden auf a n -

nähernd 2 5 Milliarden zu schätzen. Die Unsicherheit über
die Forderungen der Feinde verschärft die Lage ! es können zu den
SS Milliarden eigenen Bedarfs schließlich noch die Milliarden kom-
men , die Deutschend als Entschädigung und Wiedergutinachung im

Laufe von 30 Iahren aufzubringen hat . Von dem festen Willen erfüllt ,

den Friedensvertrag wenigstens erfüllen zu wollen , müssen wir groß «
Opfer bringen . Solche sind die Kontrolle des Reichs und die Reichs »
einkommensteuer . Der Reichsfinanzminister , der wegen seiner , wie
man leider sagt , Geschäftigkeit angegriffen wird , hat bereits eine
Aussprache mit Professoren der Hochschulen über Richtlinien für
die zukünftige Ausbildung der Finanzbeamten herbeigeführt . Sie
sehen, daß er die Sache am richtigen Zipfel ansaßt . Der Landtag
muß an das Problem der Staatsvereinheitlichung und -vereinfachui .-̂

herangehen (Sehr gut ! im Zentrum ) Der Abgeordnete Dr . Glockner
hat Unrecht , wenn er meint , daß in der Finanzverwaltung durch
Stellen - und Aemteraufgabe gespart werden könnte . Ich bin der

Auffassung , daß wir uns zu wenig Finanzbeamte herangezogen
haben . Wir .könnten vielleicht Atillionen herauswirtschaften , wenn
un ' ere Bcamtenschast zahlreicher dastünde . Dazu kommt die Zu -

ruhesetzung der 65 Jahre alten Beamten . In den nächsten Jahren
ist der Ausbau der Finanz - und Steueroerwaltung eine Lebensnot -

wendigkeit .
Die neuen großen Steuern de ? Reichs sind

ii 'n vermeid lar . Es ist meine politische Ueberzeugung , daß die
kapitalistischen Kreise nicht nur mit dem Einkommen , sondern auch
mit dem Vermögen uns helfen müssen , die Not des Krieges zu über ,
winden . Es zinge zu Iveit , wenn schon die badischen Steuervorlagen
al ?- ein Attentat auf Handel und Industrie bezeichnet würden . Dann
gibt es ?ein Wort mehr , das Vergehen de ? Reich? zu kennzeichnen ,
wenn seine Stenern diesen Kreisen auferlegt . Ich habe in Weimar
verlangt , daß im Hinblick auf die kommenden Steuern die schärfsten
Maßnahmen gegen die Steuerflucht , gegen die Kapitalflucht , besonders
nach dem Aiwlano ergriffen werden müssen . Es ist zugestanden war -

den . daß man versuchen will , bei der Nationalversammlung eine Er »

mächtigung zu erwirken , wie auf wirtschaftlichem Gebtet zu Beginn
des Krieges . Die Notenabstempelung muß durchgeführt , eine ^ rt

Registrierung sämtlicher Wertpapiere vorgenommen werden .
Wir haben in Weimar verlangt , daß die F ^crge der Reichssteuer »

Verwaltung , der ReichEinkommensteuer in der breitesten Oeffentlich -
keit erörtert werde . Wir hab ->n jetzt nicht mehr die Politik des Ver -
steckenspielens zu treibenunser Volk muß das klare , wenn auch
bittere Wasser der Mahrheit endlich trinken lernen . Es muß gebro .
eben Iverden mit dem Gedanken , als ob wir weiter wirtschaften lönn .
ten , wie im Kriege mit unserer großen Politik , d« die Wirklichkeit
nicht sehen wollte . Wir sehen der Aufgabe klar ins Auge . daS Ziel
ist erkannt , dann muß sich ein , wenn auch dornenvoller Weg finden ,
schließlich zu einer Lösung der gigantischen Aufgaben zu kommen.
Auch persönliche Opfer müssen gebracht werden , um das große Werk
der finanziellen , der wirtschaftlichen , der kulturellen Rettung deS
deutschen Volkes durchzuführen . ,

Zie pleit politischen Wnttip in der MtMalverslivlnilW .
WTB . Weimar . 23. Juli . Am Regierungstisch Bauer , Müller ,

Noske , Erzberger , Schmidt , Schlicke.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10.20 Uhr .

Einziger Beratungsgegenstand der Tagesordnung ist die Entgegen -

nähme der

Erklärung der Rcichsrcgieru « g.
Ministerpräsident Bauer :

Meine Damen und Herren ! Sie haben vor Ii Tagen unter dem
Zwang der Weltlage den Friedensvertrag ratifiziert . Damit ist eine
Epoche abgeschlossen, die den gewaltigen Aufstieg Deutschlands und
seinen tragischen Zusammenbruch umfaßte . Auch diejenigen , die im
alten Reich in der schärfsten Opposition standen , haben in diesem
Augenblick von manchem Abschied nehmen müssen , was ihnen teuer
und wert gewesen ist. Aber das Leben geht weiter .

Arbeit an der
Erfüllung des Vertrages und Wiederaufbau

unseres zusammengebrochenen Volkes , unserer zertrümmerten Wirt -

schaft, unseres schwergefährdeten sittlichen Bewußtseins , all das maß
mit den gleichen Mitteln auf dem gleichen Boden geleistet werden .
Für das deutsche Volk gäbe e& keine Entschuldigung und keine Aus -

flüchte , wenn es dieser Arbeit nicht gerecht würde .
Ich verzichte darauf , die demokratischen Errungenschaften der letzten

8 Monate aufzuzählen . Kein anderes Volk kann sich solch reiner Demo -
kratie rühmen . Ganz sicher '. st noch das Eine oder das Andere zu tun
und zu bessern. Ich erinnere nur an die grundlegende

Umgestaltung unseres Strasrechts
und unseres bürgerlichen Rechts , die bereits in vollem Gange ist und
die Demokratisierung unserer Rechtsprechung bringen wird . Aber
wenn es wirklich noch da und dort fehlt , so ist es nicht ein Fehlen
von Rechten des Volkes , sondern vielmehr ein Fehlen von
Fähigkeiten , diese Rechte in vollem Umfange auszuüben . Da -
mit bin ich wieder bei der Z -lkunft und ihren Aufgaben . Wir müssen
die Kräfte im Volk schaffen und ausbilden , welche die Demokratie , so-
weit sie noch auf dem Papier steht , ins Leben übertragen . Dies
Schaffen und Ausbilden muß da anfangen , wo der wichre Mensch selbst
anfängt , in der Schule , in der Erziehung - Wir müssen die Waffen
der Bildung und der Kenntnisse an das ganze Volt verteilen , das ist
die einzige Bewaffnung oes Proletariats , die uns den Cicg für unser
ganzes Volk verbürgt . Mit Gewaltsamkeiten ist keine Entwicklung zu
fördern Jedes Handwerk setzt seine Lehrzeit voraus , und das Regie -
ren erst recht , obwohl Demagogen dem Volk beut vorreden wollen , dies
verantwortungsvollste Handwerk lerne sich in ein paar Volksversamm -
lungen und mit ein paar Resolutionen . Wir müssen wieder Respekt
vor Sachkenntnis und Erfahrung bekommen - wir müssen jedem Be -

fähigteit die Erwerbung dieser Sachkenntnis und Erfahrung möglich
machen , damit die Demokratie in der deutschen Republik keine Aeuher -
lichleit , sondern der Geist des Volkes werde .

Die Herren Unabhängigen sind es , die diese

„Diktatur Des Proletariats "

als die politische Notwendigkeit der nächsten Zeit anpreisen . Aber schon
das Schlagwort an sich .st unrichtig . Weite Kreise des Proletariats
lehnen diese Diktatur , wie jede andere ab , selbst Friedrich Adler , der
'. adikale österreichische Führer , hat b : i der Wiener Reichskonferenz nach-

gewiesen , daß an eine Diktatur des Proletariats nicht gedacht werden
könne . Was die Unabhängigen wollen , wäre nicht einmal eine Klas -
senherrschaft , sondern die Z .vangzh ' rrschaft eines Teiles einer Klasse.
Wcr mit der übergroßen ILlchrheit des Volles lehnen wir jede Dik¬

tatur als ein brutales , geistloses und m >zweckmäßiges Mittel aufs
Entschiedenste ab .

Wenn sie den Beweis dafür haben wollen , so sehen Sie doch nach
Rußland , das genau , wie es einst in der zaristischen Sünden Maien -
blute das Vorbild unserer Reaktion gewesen ist . heut als das gelobte
Land unserer Allerradikalsten gilt . Dort hat eine Diktatur von heut
auf morgen „sozialisiert "

, das heißt den Arbeitern den Betrieb unter -

nehmer - und direktorenrein in die Hand gegeben . Und was war die

Folge ? Schon seit Monaten sind Unternehmer und Direktoren wieder

zurückgeholt worden , mit R ' .isengehältern und mit den alten Voll -

machten , genau so , wie die Offiziere des Zaren in die „Rote Armee "

zurückgeholt worden find , zusamt der Kommandogewalt und der blin -
den Disziplin !

In diesem Zusammenhang ein Wort zu den
wilsen Streiks . ,

die seit Wochen rings um uns aufschießen , abflauen und plötzlich wie »
der losbrechen , und das in einem Augenblick , wo Nationalverjamm -

lung und Regierung mit der Zustimmung der großen Voltsmehrheit
ihr Wort für die Erfüllung des Friedensvertrages nach Kräften ver »

pfändet haben . Die Parteileitung der Unibhängi .zen Sozialdemokratie
hat in einem Aufruf an das arbeitende Volk Deutschlands erklärt '

„Der Wahnglaube , durch Putsche eine Umwälzung des sozialen und
politischen Lebens herbeizuführen , ist ein - für allemal abgetan .

" Wir '

wollen gern glauben , daß dies die Anficht der offiziellen Parteileitung
ist, und daß der Passus mehr ist , ?ls eine Salvierung für den Fall ,
daß dennoch Putsche kommen . Angeft hrs der Haltung der sogenannten
„revolutionären Obleute "

, die in ihrer Mehrzahl der Unabhängigen
Sozialdemokratie angehören . <st der Zweifel zumindestens erlaubt , ob

diese Ansicht der Parteileitung für die Gesamt ?artei verbindlich ist .
Aber der Satz klingt noch seltsamer , wenn man bedenkt , daß er geschrie¬
ben wurde , gerade zu einer '

»eit sich - wig wiederhclender Putsche ?
Denn was sind denn i -iese Streiks anders als unblutige Putsche , die
der Mehrheit der Bevölkerung und gerade dem arbeitenden Volk durch
ihre Störung der Nahrungsmittelversorg »»g mehr unblutige Wunden
schlagen und mehr Schaden zufügen , als je ein Straßenkamps .

Der würde am allerletzten Abhilfe schaffen können , der nicht den
berechtigten Kern in dieser Streikbewegung zu erkennen vermag . Auf
der einen Seite Genuß

'
ucht und zügellose Verschwendung , ein Prassen

dank einem sinnlos verteuerten Schleichhandel auf Kosten der Allge .
meinheit , Kapitalflucht und Verschiebung von Vermögenswerten . Auf
der anderen Seite , trotz aller Erhöhungen immer noch Löhne , die kaum
zum Bezug der rationierten , ganz gewiß ab --r nicht zur Bezahlung von
unrationierten Lebensmitteln ausreichen . So stellt sich weiten Arbei »
terkreisen heute die La >,e dar - Und nun greisen sie zu dem einzigen
Mittel , das nicht bessern , sondern nur verschlimmern kann : zum Streik !

Auf wessen Anraten ? Wer hat Zumindestens nicht abgeraten , nicht
vor den Folgen gewarnt ? Meine Damen und Herren , nicht nur ein -
zelne Vorgänge berechtigen uns . von frevelhaftem Mißbrauch zu spre --

chen , den kommunistische und andere Drahtzieher mit den Arbeitern , mit
ihren berechtigten Forderungen , mit all diesen wilden Streiks getrie¬
ben haben . Die akademische Anerkennung von der Torbeit der Putsch -
taktik nützt gar nichts . Hier sin , ja Putsche , hier werden j«
Putsche veranlaßt .

Was sich im neuen Deutschland am gründlichsten geändert hat .
das sind die

VZzchtverhiiltnisse im Wirtschaftsleben .
Auf bet einen Seite außerordentliche Entwertung des Ka <

xitals , auf der cuchr̂ a außerordentliche Steigerung fest
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8 hne , das hat vo« Grund auf das Verhältnis zwischen Arbeitneh -
'
»»« r und Arbeitgeber umgestaltet .

Di « Umschichtung im Einfluß aus den Wirtschaftsprozeß muß ihren
Ausdruck auch in unseren öffentlichen Einrichtungen finden . Darum

lwird Ihnen die Reichsregierung ein Gesetz über
Arbeiter,Räte und Wirtjchafts -Räte

vorlegen , das den Arbeiter aus seiner bisherigen Stellung , lediglich als
!Arbeitskraft - heraushebt und ihn zum Mitbestimme ? im Produktions¬
prozeß macht . Nicht mehr allein der kapitalistische Besitz , sondern die

!produktive Mitarbeit verleihen im neuen Deutschland Recht und An -
teil . Da « ist der große Gedanke dieses Gesetzes , das damit die Idee
d̂es Kapitalismus endgültig verneint . Es beseitigt nicht den Unter -
nehmer , aber sein einseitiges U-bergewicht , es sent über das Prvat -
Interesse da? Allgemein Înteress ?, es beendet ein für allemal das.1
Ẑeitalter der „lebendigen Maschine" und bahnt den Weg zum Ideal
d ->s Sozialismus ' zum gleichberechtigten Mitarbeiter und Mitbesitzer.

Während die Reichsregierung so generell das Machtverhältnis
innerhalb des Wirtschaftslebens auf neue Grundlagen stellt , geht sie
tat besonderen dazu geeigneten Fällen weiter . Sie zieht aus dem Ar-
Keitsprogramm des Kabinetts Scheidemann , das von ihr übernommen
wurde , die Konsequenzen, indem sie diesem hohen Hause in den nach -

,sten Tagen einen Äschent vurs vorlegen wird , wonach die dem öffent¬
lichen Verkehr dienenden

Ttromerzeugnngs -Anlagen
(über 5000 Kilowatt ) , soweit sie nicht bereits kommunalisiert oder im
Besitz der Freistaaten sind , soaiie die Hochspannungsleitungen (über
dl) 000 Volt ) in den Besitz des Reiches übergeführt werden . Ein
weiteres Gesetz , das die

Bcaunkohlen - Tczeuqunq sozialisieren
soll , hoffen wir binnen kurz -m zur Vorlage reis zu machen .

Die Verfassung schafft die Reichs -Eisenbahnen . Die Sozialisierung
von Elektrizität und Braunkohle , der bald der übrige Bergbau folgen
soll , macht das Reich zum wichtigsten Faktor des WirtschaftslebensfMit diesen drei aAichtüritteln ist im demokratischen Staat die Mehrheit
des Volks jederzeit in der Lage , dem deutschen Wirtschaftsleben die
Form und den Inhalt zu geben , den sie für richtig und möglich hält .Das Reich rst niemandem gegenüber , sei es die Großindustrie , sei es
.sonst ein Konzern , in Zukunft machtlos.

Meine Damen und Herren , ein Wort zu der vielberedeten „Plan -
Wirtschaft " .

Das Kabinett hat dies* Zwangskartellierung aller Zweige der
Wirtschaft abgelehnt , die sozialdemokratischen Mitglieder des Kabinetts
vor allem , weil sie in der Planwirtschaft die ernsteste Gafahr für die
« öllige Durchführung des Sozialismus sehen! Die Regierung will die
Zwangsjacke der Kriegsgesellschaften nicht gegen eine neue , für den
Frieden zugeschnittene vertauschen.
j iDe Reichsregiecung bat sich zur verfassungsmäßig und gesetzlich.festgelegten Schaffung von Betriebsräten und von Bezirks -
!w i r tfcha ft S r ä t e n , die in einem Reichswirtschaftsrat ihre Spitze
Verden sollen , entschlossen. Das Gesetz über die Betriebsräte wird
iFhnen in diesen Tagen , der zweite Teil über BezirkswirtschaftsräteäjK Herbst zugehen .̂ In diesen Organisationen sieht die Regierungdie aus dem werktätigen Volk herauswachsenden Instanzen , die Vor¬dere ?der und später Träger der Sozialisier ung sein sollen.Aber weiter : die Regierung hat den Vertrag von Versaillespor allem der Erhaltung der Rsichssinheit wegen unterzeichnet . Diesewäre ebec — das wird mir dieS hohe Haus bestätigen — aufs ernstestegefährdet , wenn wiederum von Berlin aus zentralistisch un>d
behördlich oaS ganze Wirtschaftsleben gegängelt würde . Dazuhin hatdie Okkupation im Westen unsere Ganzen in einer Weise flüssig ge-
macht, daß dem Schleichhandel alles zugänglich ist , während der loyaleĤandel nach wie vor in den Fesseln unfrei machender Vorschrifteniläge. Das bedeutet für die Industrie : entweder Paktieren mit un -
«sauberen Schloichhandelseristenzen und dadurch Arbeitsmöglichkeit —
oder lehmgelegt zu sein , während die weniger gewissenhafte Konkur-
venz im vollen Betrieb ist . Der stärkste Grund aber gecKN eine Ge¬
staltung des gesamten Wirtschaftslebens nach einem Schema ist der,daß die Bedürfnisse der einzelnen Industrien völlig verschieden sind,daß die Krankheitserscheinungen der einzelnen Wirtschaftszweig « nichtaai ein» und derselben Medizin geheilt werden können.All diese Ueberlegungen haben uns zu dem Eu-dschluß gebvacht,alten Zwang zu brechen und neuen Zwang nicht einzuführen . Wirwerden daher entschlossen an den

Abbau der Reste der Kriegswirtschaft
gehen ; die Kricgs «csellschasten sind aus der Not der Blockade geboren ,die Aufhebung der Blockade muß ihr Ende herbeiführen ! Für unserekünftige Wirtschaftspolitik werden

drei Gebote
richtunggebend sein : 1 . Sozialisierung , soweit als möglich, undkeinerlei neue Erschwerungen sür die künftige durchgehende Sozialisie¬rung . 2 . Sicher st ellung des Bedarfs der Minrerbe .mitteilen an Nahrung und Kleidung . 8. Fe rnhal -
tung überflüssiger Luxuseinfuhr , die unsere Zahlungsmittelverschlechtern müßte , und überhaupt ieder Einfuhr , die unsern Ar-
beitsmarkt ungüistig beeinflussen würde . In den Grenzen dieser dreGebote aber Freiheit der Wirtschaft , Heranziehung jeder Initiativeund jeden Kredits , Dezentralisation der Mitarbeit an der Auforstungunseres wirtschaftlichen Lebens .

An der Spitze aller Bemühungen , die Volkslage zu bessern, mußnatürlich die Ernährungsfrage stehe« . Die ReichZregî runghat bereits 1% Milliarden ausgeworfen , um eine Verbilli -
öung der ausländischen Lebensmittel '

herbeizuführen .

Ein weiterer Schritt auf dem Wege, die aus den Kriegsverhält -
irrsten hervorgegangenen Zentralisationen zu beseitigen , ist die Auf -
Hebung der D e vi s e n ord n u n g.

Notwendig natürlich und nicht zu entbehren ist bei all diesen Er-
keichterungen die von mir bereits erwähnte Kontrolle der Ein -
und Ausfuhr und die dadurch zu erzielende Beteiligung des
Reichs und der Interessenten , einschließlich der Verbrauchs -Oqzani -
schottert, an der Preisgestaltung und der Verteilung . Wenn - dadurch
die l^ igen Höchstpreis - Festsetzungen überflüssig würden , so
wäre das der Todesstoß für den Schleichhandel , den wir
nicht in die Friedenszeit mit hinübersckfleppen dürfen .'

Angesichts der durch Vertrag und Selbsterhaltungstrieb begrün -
deten Verpflichtung zur Arbeit sehen viele dre- einzige Rettung darin ,
diese Arbeit im Notfall zu erzwingen . Sie verweisen auf
die drakonischen Bestimmungen gegen Streiks , die Lenin erlassen hat.

Sie verweisen auf das Vorgehen der Budapester Räte -Regierung ,
die Arbeitslose während der Ernte zwangAi -eise nach Orten geschickt
hat , wo es an Arbeitskrästen mangelt . Die Reichsrcgierung lehnt
diese Praktiken der Diktatur des Proletariats ab ?

Der Friedensvertrag ist einigermaßen nur dann durch¬
führbar , wenn jeder Deutsche auf einen TeilseinesSelbstbestimmungs -
rechts zu Gunsten der Allgemeinheit verzichtet, so wie die Staaten
ihrerseits auf einen Teil ihrer Souveränität verzichten müssen zu Gun-
sten des Völkerbundes .

Meine Damen und Herren , der Vergleich mit dem
Völk :cbund,

an dem beteiligt zu sein und den auszugestalten das höchste Ziel
unserer äußeren Politik ist. zeigt am besten die Notwendigkeiten unsere:
inneren Politik ! Wir find uns all »- einig , daß der Völkerbund ein
Schwert ohne Klinge ist ohne das obligatorische SchiedsgerichtsversaH-
reit, durch das Kriege tatsächlich vermieden werden . Können wir
diese, für die Völker geltende Erkenntnis für das eigene Volk ver-
leugnen ? Wir brauchen die völkeröündliche Gesinnung auch unter uns
Volksgenossen in unser» Partei - und Lohnkämpfen, in unserer ganzen
Stellung zu einander - And wir brauchen sie auch und vor allem im
Hinblick auf die Zukunft !

Wir sind einig im Glauben an d -e Unbefiegbarkeit der Demokratie ,die nicht nur die Gleichheit zwischen den Volksgenossen , sondern auch
de Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeit zwischen den Völkern , den
Völkerbund erschaffen muß.

Nach dem Ministerpräsidenten ergreift

Minister des Aeuhern Müller
das Wort .

Als das Staatswesen , das am tveitgehendsten die Frauen als
voll gleichberechtigte Staatsbürgerinnen cnn öffent -
licheit Leben beteiligt , als das Staatswesen , das die Forderung der
internationalen organisierten Arbeiterklasse , wie sie in Bern undLeedS formuliert wurden , zu seinem Programm erhoben hat , treten
wir in die neue Zeit ein . Durch den härtesten Frieden gefesselt , der
seit Einführung der christlichen Zeitordnung je einem Volke auf -
erlegt wurde, _ müssen wir dennoch versuchen , auf den freiheitlichen
Bahnen vorwärtszuschreiten . Nur so können wir moralische Erobe -
rungen in der Welt machen . Tie Welt soll sich davon überzeugen , daßder Verlust von 2 Millionen Toten , die dieser Krieg
Deutschland gekostet hat . in dein deutschen Volke die Ueberzeugnng ge-
festigt hat , daß Streitigkeiten unter den Völkern nicht mehr mit Pul -ver und Blei ausgefochten iverden dürfen . Als Ergebnis des Kriegesist für uns festzustellen , daß das deutsche Schwert in Zukunft als
Hilfsmittel diplomatischer Kunst nicht mehr zählt . Zu einem Segen
für die ganze Welt wird

die Abrüstung
dann werden , wenn sie allen Völkern gemeinsam auferlegt sein wird .Die Seele unserer Irgend soll nicht durch Haßgesänge vergiftet wer -den . Der Chauvinismus war bei allen Völkern eine der Quellen , die
zu diesem jdriege gefiihrt haben . Die Welt hat an diesem einen Welt -kriege wahrlich genug . Die Pflege dieses Ideales des Rechtes ist nichtdie Folge unserer militärischen Niederlage , das wäre nu,r ein äußer -
liches Ergebnis . In Wirtlichleit hatten die letzten Jahre des Kriegesbereits die militaristischen Auffassungen in den breiten
Massen unseres Volles völlig unterhöhlt ; nur weil dies- Sinnes -
ändevung eine so umfassende und tiesgreifende war , konnte die Re -Volution in den Novembertogen des vergangenen Jahres so unblutigsiegen , sich so rasch über ein großes Reich ausbreiten , wie noch nie -inels eine Revolution in der Geschichte.

Je mehr wir zeigen , daß es dem deutschen Volke mit dem Ge-
danken des ewigen Friedens heiliger Ernst ist , desto leichter machenwir es den von unserem Volkskörper losgerissenen Deutschen , ihr
Deutschtum auch unter fremder Flagge rein zu bewahren . Wir müssendie Welt von unserem

unerschütterlichen Fried ««swillen
überzeugen . Gegen die unselige Politik der Allianzen arbeiten wir
am besten, indem wir uns an keiner beteiligen und so den Boden füreinen wirklichen Bund der Völker vorbereiten , nachdem sich die Bestenin allen Ländern von ganzem Herzen sehnen . Das Zeitalter der
Diplomatie mit ihrem Jntriguenspiel soll abgeschlossen sein . Die
vorbereitende Arbeit , welche Graf Brockdorff - Rantzau und
seine Mitarbeiter für die Schaffung eines wirklichen Völker -
b u n d e s in Versailles geleistet haben , wird die objektive Geschichts-
sorschung einmal dankbar anerkennen . Ein Völkerbund ohne das
deutsch « Volk und ohne das russische Volk ist kein Völkerbund . Nur
« in alle , die guten Willens sind, umfassender Völkerbund kann den
großen Aufgaben gerecht werden , die nach Zjähriger Massenvernich -

tung von Menschen und Gütern sich der Menschheit stellen . Wir ^ '

uns unter dem Zwange der Verhältnisse verpflichten müssen , ^
Vertrag loyal zu erfüllen . Wir lassen keinen Zweifel darüber,
es uns mit dem Willen zu dieser Erfüllung bis zur Grenze »M
Fähigkeiten ernst ist . Wir wollen aber auch keinen Zweifel daru« '

lassen, daß wir mit allen loyalen Mitteln die \
Revision des Vertrages

erstreben . "
Kein Volk hat in diesem Kriege verhältnism .hig so viel ^verloren , soviel Verwüstungen erlebt und soviel Opfer btinS

müssen, als das französische Volk . Zeigen wir , daß
reit sind, mit allen Kräften am Wiederaufbau in ®
verwüsteten Gegenden mitzuwirken . Ich appelliere an
deutschen Arbeiter , an die deutschen Techniker und
ten , daß sie sich bereit halten , wenn der Ruf an sie ergeht , aus

^trostlosen Ruinen jener Gegenden wieder blühendes Leben
zu lassen . Ich nehme dabei an , daß die uns unbedingt notwend'S
Rohstoffe geliefert werben , und daß unsere Kohlen - und
industrie nicht durch unzweckmäßige Auflagen in ihrer Entfa "

^gehemmt werden , damit wir diese große und schwierige Ausgabe a ,
wirklich erfüllen können . Ich erwarte , daß die Arbeit , die wir
französischem Boden zu leisten haben , und die wir gern leisten wo

^dazu beitragen wird , die beiderseitigen Beziehungen auf einen
deren Fuß zu bringen . >i(Redner berührt kurz den Vorfall Mannheimer uno
französische Note , die eine Million Sühnegeld
dert . Solche Maßnahmen können nicht der Versöhn » " ?
Völker dienen . '

^Von dem Geiste der Versöhnung , der die neue 3 *'*
herrschen soll ist in den Reden der meisten Staatsmänner der
tente zur Zeit überhaupt noch wenig zu spüren . Ich ww ^
heute nur Lloyd George eine kurze notwendige Antwort
die Rede geben , di« er im englischen Unterhause hielt , als er ** •

fflersaiffet Vertrag
zur Genehmigung vorlegte . Lloyd George sagte dort , der Frieds
vertrag bezwecke , ein Exempel an Deutschland zu staiu^Das scheint allerdings so zu sein '

, aber das bestätigt , daß der
trag ein Bruch des N o v e m b e r a b k o m m e n s ist, wie flJJ
Haupt der Friedensvertrag die Lansingsche Note zu
Fetzen Papier gemacht hat . Was soll es heißen , wenn - ^
George ron dem Deutschland , das in den Völkerbund aufgenoiw^werden will , die Einsicht verlangt , daß die Politik tn den letzte ^
Iacren ein b . irrer Fehle -, gewesen sei . In den letzten , j (
Iahren hat die englische Politik mehr an der ® '

l («des preußischen gestanden als an der irgend eines an ~Lji
Volkes . Seit dem spanischen Erbfolgekrieg dankt es England |j
als einmal dem preußischen Degen , wenn es seine Kontinentalpo ^
durchsetzen konnte . Und auch in England sollte man das Wort ^
vergessen, daß Wellington bei Waterloo sprach ! « -
wollte , es wäre Nacht oder die Preußen kämen-" Lloyd Georg«
an seine eigene Rede vom 2 9. Juni 1908 denken , in
ausrief : „Wir hatten eine überwältigende Uebermacht zur See . ^dem fingen wir an , Dreadnaugouts zu bauen . Sehen Sie die s
gerechtwkeit des Zweimächtemaßstabes , sehen Sie Deutsch '

^, »
an , für Deutschland bedeutet die Armee dasselbe wie für
seine Flotte , den einzigen Schutz gegen feindliche Invasion . Tro? ^
befolgt Deutschland keinen Zweimächte maß st a ,fl({
wohl es zwischen zwei Militärmächten liegt , die < f
Armee ein« weit überlegene Truppenzahl gegenüberstellen kön
Das ist heute alles vergessen . — (Der Minister spricht weiter ^

Neueste Nachrichten.
MTB . London , 22. Juli . Reuter meldet aus Wafb>^ ^>.

Gestern abend kam es wiederum zu e r n ste n N e g e r u n r >>
Es wurden vier Perssnen getötet , darunter zwei ®

(«H*
und viele verwundet Nach den „Times " ist wegen der Regeru »
der Belagerungszustand über Washington verklängt worden.

Das Kabinett Clemenceau noch einmal gerettet . ^WTB . Paris , 23. Juli . Reuter . Nach erregter Debatte ^die Wirtschaftspolitik der Regierung hat ihr die Kammer
289 gegen 17K Stimmen das Vertrauen ausg «sproche «- ^ (

D«r amerikanische Senat und Wilson. ^Sch. Gens . 23. Juli . lPrioattel .) Wie der „ Herald- aus * t
york meldet, ist die Opposition gegen Wilson im
im Abflauen begriffen . Von der Opposition ist ein M
zu den Anhängern übergegangen , nachdem der Präsident aw ^Montag die Unmöglichkeit darlegte , den Friedensvertrag umanver
könne» . Die Redc Wilsons am Montag ließ deutlich die ernsten ®

( f
gen durchblicken die der Präsident hinsichtlich der o st a s i a t i s
Frage hegte. ■'

. . .Die japanische Heeresvorlage angenommen . ^Sch . Genf , 23. I »li . ( Pritwttel . ) Die „Times " welde/ .
Tokio : Das japanische Parlament hat die Heere » -
Marinevorlage einstimmig angenommen , die eine "
zielle Mehrbelastung von jährlich einer Milliarde Pens bringt.

? er Schcctten .
Roman von Else Stieler - Marshall .
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(91 . Fortsetzung .)
Fritz Lange stand neben dem Flügel , dessen friedvolle Ge-

danken Gertrud zu durchschauen wähnte , führte den Bogenund wußte kaum wie . Sein Inneres stand in Flammen , Auf -
ruhe schüttelte ihn und er beherrschte sich nur mühsam, um vor
Gertrud zu verbergen , wie ihm zumute war . Ein Briefblatt
trug er auf der Brust , das brannte wie Feuer , das durchglühte
ihm Herz und Sinn , dah da überall ein zuckender Schmerz war .
Mannhaft hatte er in diesen Wochen fein Wort gehalten , er
hatte es sich angelcgenscin lassen, jeder Begegnung mit Edita
von Mergitt aus dem .Wege zugehen . Wenn unter den Klassen-
kameraden von ihr die Rede war , zwang er sich, nicht hin -
zuhören . Er mied im Park dir wohlbekannten Wege , die das
Pensionat Hufeland bevorzugte . Er ging nicht vor Anfangder Vorstellung auf den Theaterplatz , nicht in das Theater
selbst. In ihm war es oft wie ein Schrei , wenn heihes Ver -
^rngen , die Schönheit zu sehen, ihn quälte und geradezu auf -
rieb . Aber dann tamen die Abende bei Gertrud , die ihm Lin -
derung brachten, die Stunden , in denen er frei und stolz den
Blick seiner Freundin erwidern durfte : ja , ich blieb meinem
Worte getreu und werde es halten mit aller Kraft meines
Lebens .

Nun lockte der Mai ! nun war eni Düften rings , ein
Blühen und Glühen : nun sangen die Vögel und hatten sich lieb .Und alle Freunde schwärmten und sprachen von Liebe . Eine
übermäßige Sehnsucht wuchs in Fritz, die war eine Qual , die
störte seine Arbeit , die füllte des Nachts feine Träume . Ein
Grausen vor sich selbst , eine Angst vor der eigenen Schwäche
macht « den aynen Jungen fast krank. Und heute war ein- " Ii ■' •. ' S -* -

Brief gekommen, lockend und hold , der fragte nach ihm und
wohin er verschwunden sei , der bat ihn im anmutigen Worten ,des abends in den Garten zu kommen, den Pensionatsgarten ,der jetzt so schön und verschwiegen sei . Das schrieb rhm Edita ,die spöttisch Ueberlegene , die ihn noch kaum eines freundlichenBlickes für würdig gehalten ! Wie könnte , wie dürste er ihreBitte unerfüllt lassen. Ein Narr , den man verlachen müßte,würde er sein.

Aber Gertrud , die ihm veltraute ? Aber die himmlischeLiebe ?
Als der Tag winkend schied, trieb alles Gute in ihm ihn

doch ins Haus an der Allee . Er ging dorthin , als müsse er
sich neue Kraft des Widerstandes holen . Aber heut fand er
Gertrud anders als sonst . Es gleißte etwas in ihren Augen , es
bebte heiß im Laut ihrer Stimme : Sehnsucht , Sehnsucht auch
hier , auch bei ihr . Das Mütteriich -Schwesterliche ihr-es Wesens ,das ihn so wunderbar zu beruhigen verstand , trat heute zurück.Er fühlte , sie kümmerte sich wenig um ihn . Weil auch in ihrein Glühen war und ein zitterndes Warten .

Da stand ein Trotz in ihm auf.
„ Wie schön, so im Dämmerlicht zu spielen "

, sagte Gertrud ,als sie den Vortrag einer Sonate beendet hatten . „Dann klin-
gen die Töne anders als im hellen Licht, dann spürt man erstin jedem Nerv , wie voller Geheimnisse die Musik ist . Nocheines , Fritz. Etwas , das Flügel hat . Ihre Träumerei . Dannaber nichts mehr für heute . Wir wollen hier heute kein grelle ^,künstliches Lickt haben , nicht wahr , Fritz ?"

Sie schlug die Akkorde an , Fritz setzte ein . Alles , was Ger-
trud sagte und bestimmte , erschien ihm wie Zeichen, die das
Schicksal ihm gab.

„Sie selber weist mir den Weg "
, dachte er . Und als erbeim Spiel die Augen halb schloß, sah er vor sich Editas Mund ,der über alle Begriffe geheimnisvoll sein konnte, wenn das

feine Lächeln die gebogen« Oberlippe sacht von den kleinen^

schimmernden Zähnen zurückschob, rätselhaft >flilnm«e^
Augen sah er , die mit verheißenden Blicken berauschende
ständnisse verrieten . ^Als der letzte Laut verklangt verschloß Fritz mit beb«"

^
Händen die Geige , angstvoll , daß irgendwie Gertrud ihn
zurückhalten könne . . . nicht eilends genug konnte er
in den Abend kommen . . . und wie der dumme Schmett̂ .^ edem sengenden Lichte entgegentaumelt , so stürmte der ^Abc- Schüler des Lebens in sein lächerliches Knabenschicksal '

j,Wohl war seine mühsam versteckte Erregung Gertrud^^ i
gefallen , als er überstürzten Abschied genommen hatte . "

j1t
befangen in ihrer eigenen Stimmung hielt sie seine Hai *, Lj,Erbeben , sein Fieber für übermäßig gesteigerte Begeistcr
entzündet durch die Macht der Musik. Sie selbst war an
Abend des Alleinseins froh . Unruhe sang ihr im Blut ,
wandelt ", lang durch den Garten .

Die Nachtigall war in ihr Heimgebüsch eingekehrt. .
einigen Tagen . Ihr Lied war noch ein schüchterner $ eI '

fl.ein Lallen in abgerissenen kurzen Strophen , süßer Schwere
Hans -nußte bald kommen . . . dachte Gertrud . . .

vielleicht . Ja , morgen gewiß geh ich hier nicht allein . ^ ^
Frau , sein? Frau joll er finden . Aufgewacht , nicht
der Sklave ? ei törichter Einbildungen . Nicht mehr das dvwt
törichte Kind unter der Gewalt eines Schattens .

Hans muß nun kommen, denn ich will gutmachen. ^Ihr war , als stünde erst jetzt ihre Hochzeit bevor. 0 ^da sie wußte , was Ehe ist . Kein Tändeln , kein Spiel ,
kosendes, schmeichelndes Glück . <.eit

Selbstüberwintung und Opserbereitschast, tiefstes Äer >̂
uno treuesie Treue .

In dräutlichem Warten lauschte Gertrud dem Staww {
der Nachtigall . Immer sicherer fühlte jie : morgen
Hans . *;i '

a :"< • f
'-A

. . .
«

UMMU



SS« . Abendblatt. Mittwoch , den 23. Zuli 1919. Kavifche Presse . Kette 3,
Vom badischen Landtag «

Au, d«n Verhandlungen de« yau»halta»»schufles.
6a 23. Juli . Der Haushaltsausschuß des
St - ,»+

n Landtags hat die Beratungen des V . Nachtrags zum
zu End« geführt. Bei dem Abschnitt „ Staats .

w "!m
^ " wurde nitzeteilt , dag die Minister keine Dienst-

j,
u^ n innchaben, sondern Privatwohnungen mietete^ in denen

« jt Empfangszimmer mit Möbeln des Staates ausgestattet ist.
'Zn dem Abschnitt : „ Ministerium für militärische

ÖtefWTUa . wivu , va vu» vauijiyc -ja * * Oil
anf v? 8

™ umgeformt wird und die militärischen Angelegenheiten
6o * 7? » / ^ chbwehrministerium übergehe»«. Di« Reservemiliz -

»iinru lone haben stch nach einer Mitteilung von Reglerungsseite
«ntwickelt , doch sind noch zahlreich « Annteldungen in allen V2-

> uno a^z allen Kreisen der Bevölkerung nötig.
fJFJ * * des Arbeitsmini st.« riums erörterte der
^ us-iattsinisschllz dann ewgehend die Forderung von 2 Millionen
viinm ^ iedelungs - und Landbank . Der Arbeits -

Wirft
^ klärte hierzu, der Entwurf eines Gesetzes über die Bergesell-
der großen Güter werde dem nächsten Landtag zugehen. Die

In, _ » e tn Baden seien aber nicht sehr günstig. Es sollen deshalb-
Siedelungsland zu gewinnen , noch 7000 Hektar Moor

finh^T
* urbar gemacht werden , ferner sollen AbHolzungen statt

' "üCn , ÖUffr TrtTTöt» Si- .«Ms.

Wenfalls vergrößern kann.
Neue Interpellationen und Anfragen .

taa n^ atI?n,I>e' 2S - Juli . Dom gestern zusammengetretenen Land -
me^r !? .e büstc Anfragen und Interpellationen

Herunter beftnldet sich eine Interpellation mehrerer
befgk, . „^ geordneten, die sich mit den Auswüchs ender Kinos
4 »Lt Üf Frag « der Kommunalisierung der Kinos
tiö^ ^ ^ Mit dem gleichen Gegenstand befaßt stch sine Interpella -
ein« Holdermann (Dem .) und Gen., in welcher aus
ein- 1 JHlchw&ting der Lörracher evgl. Synode verwiesen wird , die

Parser « Zensur der Films wünscht .Zens « w . .
®«ii ei ,l ^ n ^ 0,ne kurze Anfrage der Abgg. Mass « (Dem.) und
habe ., * 8^ , des Inhalts , welche Schritte die Regierung getan

ortige Verteilung der großen Mengen Tertil -
^ ^ „^ beizuführen. welche sick immer noch im Besitze der Heeres-

iStt «
at^) ^ Krieyskesellfchäften befinden.

^ JL ^ Ttttge des Abg. Mafia (Dem.) wünsch
^ La » f ? aKL Zwecks Hebung der Kleintier - und Ge -
van

U &' e Aushebung der bisher bestehenden Beschlagnahme
bll 'n » und Knochen mit sofortiger Wirkung zu veranlassen,

tirib W ist sodann weiter von Abgeordneten des Zentrums
Anoünii! Volkspartei eilte Interpellation über das
" ^ t5n .{ Zahkenimäßige Verhältnis von Professoren und Lehr «

r \r. 12 i v ü n 1 - n an den höheren Schulen eingegangen.
Andels ^ diese neuen Eingänge noch in dieser Sommertagung be-
Freitv „ können , erscheint fraglich, da die Absicht besteht , am
, August mit den Sommerferien zu beginnen .

^ rhaftung der Mannheimer Vesch!agnahme!ommiffion.
StyS ^ lsruhc , 23. Juli . Im ba d. Land taa ist von den Abgg.
worden - Gen. folgende K.urz « Anfrage eingebracht

Eine weiter«
wünscht Antwort , ob die

r S Ätirn^ a
• Ib in großem Umfange mit Beschlagnahmeausweisen

^bren verstehen, in Automobilen in die Bühlergegend
l^ küllt

'
u>c>̂ °

die mit widerrechclich gesammeltem Branntwein
'n den Aut» ? .? mitgebrachte Beschlagnahmesiegeln versehen, dann
»>? 7rx . ^ ^?^ vollcil nach Manuhdm mitnahmen und hier mit einem
^ >ch!oanÄ> , r signifizierenden Stempel der Mannheimer

a« «^ ')^ ission versahen und so zu rechtswidriger Weiter -
jfcteT , ei

" ^ hleichhändler verhalfen .? Was gedenkt die Regierung
^ chlei» k>̂ i. ^ ^ unerhörte Beteiligung staatl . Kontrollorgane am

© iü tun ?"
wohl in „ - urJ c Anfrage wurde der Regierung übergeben , die ste
^̂̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nächstenSi ^ ngbean ^ o^ endürst ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Badische Chronik .
® t 1 ( 23 . Juli . Ms wir hör :n, wird der Bad . Frauen »
"^ samnili •0f ^ cn Hälfte des September hier seine Landes¬
stehen - h„

'̂ oßhaHett , di « mit den» Gedenktag des LOjähngen Be-
s "JCte ' ns verbunden wird.

>Tf 5m8CR' 21. Juli . In einer gestern stattgefundenen Ber -
i>i ? Erri ^ ^ chuhmacherm -:ister dcs Bezirks Schwetzingen wurde
^ w- tzinge ., bÄosicn

' '" ' Zwangsinnung fü«- d -n Bezirk

I'? '
' 23* ? uli . Eins hier aus dem ganzen Bezirk sehr

I ^ iefc » ,. uernversaminlung erkannte in einer Ent -
if» , . . » » Iis dl» Wsfio .

aber zugleich der Erwartung
'^ r bisher erfolgten Preiserhöhungen verschie-
^ »druck ^ ^ ^ kte dankbar an . gab ab ^ "

^ dvrch
' Getreide- uiü? Kartoffelpreise lvesenruch eryoyt uiffi

außerordentlich gestiegenen Produktion »- und Be -
Zeugnis ?,.

'
„ ? ^andwirtsckaft , sowie mit den Preisen der Industrie -

Bedarfsartikeln bäuerlicher Faniilien in Ein-
. werden. « IHM+"3teuitI0<j ;

"Xr Zersen . Weiterhin forderte die Versammlung den
^ '* i *gSgef«ü| chjrf

^ Zwangswirtschaft und die rascheste Beseitigung

^ 1^ 0 t^ r
^ -Murgtal , 21 . Juli . Für den Weiterbau der

^ (Efknft .vjl 'jn von Raumünzach bis zur Landesgrcnz « ist jetzt
BauiniÄ ^ Äk errichtet worden. Die Leitung wurde

^ ' l ' . ^ ult . Am Montag morgen wußte sich der bei dem
mebÄ ^ ^ . Schreibgehilfe Wilhelm Schuberg , welcher

der 2lnJllenau als Patient untergebracht war ,
Wfttt VjS n^ -tu 1 .̂ usialt auf unrechtmäßige Weis« Gift zu ver-

sodann auf dem Bezirksamt Selbstmord .
.?u« Birgi .ftung . . Der junge Man I I

'

!(v^ u - n wollt? « 3 » aiuoerg »et oer wttroe «xym'.or
!ft?L Seöffnet i verschlossen. Nachdem die Türe gewollt -
K/ <e liegend fa,Tb man Frau Schmidt leblos im
W miifite ~ 1, £ kvfort herbeigerufene gerichtliche Kommission
« tot FrauSchmi ^ terdrosselt worden und

U -tch anzu ^ k.^ , ^ Jure längst tot . Es ist lt . ..Bad . Nachr ."
^ s?eganaeî n! ^ daß Schuberg die bedauernswerte Frau nach

&. ynvul0 2?1 Kamps erwürat bat
eben erst

^
l^ !' ^ ?8°^ "d in den höheren Lagen die H « u -

^ ien -r !t beginnt , ist hierseSst jn Enü . Die Ernte

dauerte infolge der Witterunaseinflüss « rund 7 Wochen . Di« Menge
und Güte ist verschieden und befriedigt nicht überall . Der Ochindan-
satz ist teilweise ein sehr guter , namentlich wo das Gras erst spät zum
Heuen gemäht wurde . Sehr schön stehen die Kartoffel , während die
Bohnen durchgehends zu wünschen lassen .

a. Todtnau . 22 . Juli . Am Samstag brachte der letzte Zug eine
Anzahl Ausflügler , welche sich nach dem Feldberg begaoen. Wie
üblich kauften dieselben auch Andenken vom Feldberg. Bei diesem
Anlaß entwendet « die Geisellschaft eine Menge Glocken. Schnitz -
waren , Federhalter usw . amd verpackten sie in ihre Rucksäcke . Als
die Dieberei bemerkt wurde , waren die sauberen Ausflügler ver-
schwunden . Für deren Empfang wurde nach Todtnau telephoniert .
woselbst die „Gäste" von oen Sicherheitsorganen in Empfang ge-
itoirancn wurden . Eine Unmenge von gestohlenen Sächelchen konnte
aus den Taschen und Rucksäcken entnommen werden. Nachdem die
Statten der Ausflügler , etwa 17 an der Zahl , aufgeschrieben waren ,
konnten ste ihres Weges ziehen. Die Ande«ken vom Feldberg werden
einen teueren Beigeschmack bekommen und werden der Gesellschaft
wohl lange m Erinnerung bleiben.

( I ) Lörrach , 23 . Juli . Die Eröffnung de ? bad . Bahn »
Hofs Bafel zögert sich immer weiter hinaus . Wie jetzt bekannt
wir« , macht neuerdings die Schweiz Schwierigkeiten, indem fte _ ver¬
langt , daß die deutsche Zollrevision nicht auf dem bad . Babnhof in
Bafel vmvenommen wird , sondern in Weil -Lcopoldshöbe . Aus tech-
nischen Gründen erscheint die Durchführung dieser schweizerischen
Forderllng unmöglich. Wie sich diese Angelegenheit weiter entwickelt ,
läßt sich augenblicklich nicht voraussehen.

« Konstanz, 23. Juli . In den Kriegsjahren 1314— 1318 starben
vom 6 . badischen Infanterie - Regiment Rr . 114 den
Heldentod : 1 Major , 1 Hauptmann , 2 Rittmeister , 2 Oberleutnants ,
20 Leutnants , 1 Feldwebel -Leutnant , 1 Fähnrich , 2 Fahnenjunker , 2
Hauptleute der Reserve, 4 Oberleutnants der Reserve, 4g Leutnants
der Reserve ; außerdem bei anderen Truppenteilen : 2 Majore , 1
Hauptmann , 4 Leutnants und 2815 Unteroffiziere und Mannschaften.
Major Fischer widmet den Gefallenen folgenden Nachruf : Das
ruhmreiche grüne Regiment ist nicht mehr , aber der Geist der Pflicht -
treue , des Opfermutes und der Vaterlandsliebe , der alle beseelte, die
in seinen Reihen dienten , kämpften und starben , wird weiterleben . —
Unsere tapferen Toten fielen treu ihrem Eide im Glauben an
Deutschlands Sieg und herrliche Zukunft . Dieser Glaube ist ihr Ver-
mächtnis an die Ueberlebenden . Er soll nicht zu Schanden werden
trotz Zusammenbruch und Schmach . Das walte Gott !

Aus der Kandeshauptstadt .
K a r l s r n h e , den 23. Inli .

# Die Senkung der Preis « für Auslandslebensmittel . Dem
Bürgerausschuß ist seitens des Stadtrats ein« Vorlag « zugegangen,
in der vsrbchaltlich mündlicher Begründung beantragt wird , der
Bürgerausschuß wolle feine Zustimmung erteilen , daß der Aufwand
der Stadtgemeinde für die Berbilligung der ausländischen Lebens-
mittel für 3 Monat « mit höchstens 1,5 Millionen Mark aus An-
lchensmitteln bestritten wird .

# Freier Handel der Salzheringe . Vom 1 . August ds . Js . an
wird die Reichsfischversorgung G. m. b. H. die von ihr eingeführten
Salzhering « durch den freien Handel absetzen . Von diesem Tage ab
werden Salzhering « nicht, wie bisher , den Bezirkszentralen zur
Weitervefteilung geliefert , sondern seitens der einführenden Zentral¬
stelle duqh Vermittlung der Importeure dem Großhandel auf Be-
ftellung übergeben, der in der Lage ist, die Ware unter Preisbindung
frei innerhalb Deutschlands abzufetzen .

# Die angebliche „Reise des Prinzen Max in die Schweiz ". Von
amtlicher Seite wird uns geschrieben : „Einer durch die Presse ge-
henden Meldung nach soll Prinz Max mit Familie von Salem aus
nach der Schweiz abgereist fein. Die Mitteilung hierüber soll ihre
Bestätigung im Ministerium des Innern gefunden haben . Jede der
beiden Behauptungen ist falsch. Richtig ist, daß vor etwa zwei
Wochen in Konstanz das Gerücht verbreitet wurde , Prinz Max sei
mit Familie an einer,für den allgemeinen Verkehr nicht zugänglichen
Stelle des Bodensees mittels eines staatlichen Motorboots nach der
Schweiz abgereist. Dazu ist zu sagen : Prinz Max hat Salem bis
zur Stunde nicht verlassen, dagegen ist die FaiNilie des Prinzen auf
einige Tage in die Schweiz gereist gewesen . Diese Reife hatte durch -
aus privaten Charakter und war nach absolut zuverlässiger Meldung
lediglich einer familiären Fürsorge entsprungen . Di« Reise stand
allerdings im Zusammenhang mit einem anderen in jenen Tagen ,
verbreiteten Gerücht über entstehende lokale Unruhen in der Boden-
seegegend . Das Mißverständnis , dem ein Konstanzer Blatt verfiel ,
als es auf ein Begleitschreiben des Ministers des Innern zu einem
an einen Konstanzer Abgeordneten zurückgehenden Beschwerdebrief
Bezug nahm , mag darauf zurückzuführen sein , daß es die „Betreff "-
Anführung jenes Schreibens mißverstand . In einer mit fraglichem
Abgeordneten vor Zurückfendung des Briefes geführten persönlichen
Unterredung war . wie in de-m Schreiben di« Tatsache, daß lediglich
die Familie des Prinzen Max verreist war . ausdrücklich heroorge -
hoben worden. Gleiche Erklärung war damals von dem Minister
auch den um Auskunft nachsuchenden Pressevertretern gegeben wor-
den. (Wir waren gestern bereits in der Lage, die von Konstanz aus -
gehende Falschmeldung auf Grund uns zugegangener zuverlässiger
Nachrichten zu berichtigen. Was vorstehend gesagt ist, bildet somit
nur eine Ergänzung unserer gestrigen Mitteilung , der u ir ihres
ämtlichen Charakters wegen gerne Raum geben. — R ;d .)

# 1 Ein Kompagnie-Fest beim Badischen -Freiwilligen -Regiment
ii . Baumbach Grenzschutz Ost . Vom Schießplatz Thorn wird uns ge-
schrieben : „Am Sonnabend , den 5. Juli d . Js , vereinigte ein Fest
die 6. Kompagnie des Bad .-Freiw .-Regts . ( Führer Oberleutnant
Graf ) im großen Saal des Restaurants „Hoi»enzoNern-Part " in
Thorn -schießplatz. Unter den Klängen eines Marsches, gespielt durch
die Regiments -Kapells, begab sich alles zum Festsaal. Die Darbie-
tungen des reichen Prtgramm ^ übertrafen alle Erwartungen . Heitere
Theaterstücke und Vorträge , M denen sich besonders Kesr. Jösel
aus Unteröwisheim hervortat , wechselten in rascher Folge mit den
artistisch vollendeten Jongleur - und AkroSatenkunstsnicken des Unter-
offiziers Meier aus Mannheim . Mehrere unter der Leitung des
Vizefeldwebels Waas aus Oestringen zur Darstellung gebracht-:
Pyramiden der Turnergruppe der Kompagnie konnten als Glanz-
leistung gelten. Ebenso fanden die 4 -sttmmigen Chorlieder der von
Oberleutnant Graf geleiteten Gesanqzabteilung großen Beifall . Der
Regiments -Kommandeur Oberst v . Baumbach und viele andere
Offiziere des Regiments waren ebenfalls

'
erschienen , um an dem

schönen Fest der beliebten 0. Kompagnie teilzunehmen. Sehr zahlreich
war unter den Gästen die lanzlustige Danienwelt von Thorn vertreten ,
die durch ihre Anwesenheit besonders zur Verscl' -iner^ng des Festes bei-
trug . Getragen von dem kameradschaftlichen Geist , der zwischen Führer
und Mannschaften herrschte , nahm das Fest einen sehr gute,, Verlauf .
Man hatte einmal für einige Stunden die schweren Gedanken des
Alltags beiseite gelegt, nm in harmloser Fröhlichkeit mit den Lands-
leuten im Osten Geselligkeit zu pflegen und ihnen durch treue Kamerad-
fchaft eine Sympathie und Anhänglichkeit zu beweisen , die auch bestehen

bleiben soll ttcim daS feriifchc Regiment einer höheren Macht a !»
feindlicher Bedrohung weichend das Lay« und die Wacht an der Ost-
grenze verlassen muß."

) ( Konzert zu Gunsten der Karlsruher Ferienkolonien. Das Stadt «
Konzeir des Mufikoereins Harmonie und des Männergesangvereins
Concordia zu Gunsten der Karlsruher Ferienkolonien, das am vorige«
Mittwoch wegen schlechte ^ Witterung nicht abgehalten werden konnte ,
findet nun bestimmt heute, Mittwoch abend 8 Uhr, bei gutem Wetter
im Stadtgarten , andernfalls im 'großen Saale der Fejthalle statt,
wobei dann noch Konzertsängerin Frl . Kümmel mitwirken wird . Da
das Konzert einen besonderen Genuß verspricht und in Hinsicht de*
edlen Zweckes, wird auf dass elbe nochinals ganz besonders hingewiesen .

Das Recht auf Wohnung .
in . Karlsruhe . 23. Juli . Ueber das aktuelle Thema „ DaS

Recht auf Wohnung " sprach Dienstag Abend Kegierungsrach
Dr . Kampffmeyer im großen Festhallesaal hier. Leider hatte»
sich hierzu nur wenige hundert Personen eingefunden, trotzdem auch
wir in hiesiger Stadt mit einer empfindlichen Wohnungsnot zu rechnen
haben. Der Referent kennzeichnete das Wohnungselend nicht nur in
den Städten , sondern auch auf dem flachen Lande als eine Folg«
des Krieges . Heute wohne man in frbher polizeilich verbotenen Räu «
men eng zusammengedrängt. Mit großen Besorgnissen sehen wir dem
Winter entgegen, zumal zur Wohnungsnot nach die Brenn st öffnet
komme. Das Gebot der Stunde sei di« Schaffung neuer Wohnungen;
doch falle sofort wieder die außerordentliche Verteuerung des Bauens
ins Gewicht . Was ntan früher mit fSSOl) Mark erstellen konnte , loste«
heute 30 000 Mark . Die Erhöhung der Selbstkosten führten natürlich
auch eine beträchtliche Steigerung der Mieten herbei , die freilich rn
vielen Fällen weit über das Maß hinausgehen . Um der Wohnung»-
not zu steuern , habe das Reich bereits vor der Revolution y* Milliarde
bewilligt, wovon auf Baden 32 Millionen entfielen. Daß dieser
Betrag nicht ausreicht, werde klar, smnn man bedenkte , daß in unserem
Lande allein 12 000 neue Wohnungen — diese Zahl sei nicht zu hoch
gegriffen — nötig sind, die einen Aufwand von mindestens 240 Mil »
liönen erfordern würden. Auf dem Weze der Baukcstenzoschüsse sei
also kaum etwas zur Linderung oder Beseitigung bei Wohnungsnot
zu erreichen .

Eine Lösung des Problem ? werde in dem Heimstättenge -^
setzentwurf versucht , dessen Grundzüge vom Referenten ausführlich
erläutert und begründet wurden . Es handle sich in der Hauptfachs
darum , «inen Mietsausgleich zwischen den Wohnungen, die billig er»
stellt werden konnten, und den alt «« teuer erstellten Wohnungen Jtt
schaffen, das Wohnungswesen auf genossenschaftliche Grundlage ( Selbst-
Verwaltung ) zu stellen und das Jftecht jedes Bürgers aas ein« de*

Wohnung-cidnung entsprechende Wohnung gesetzlich festzulegen . Red¬
ner legt dar . daß sich das Gesetz keineswegs gegen die Hausbesitzer
richtet , daß eine gewisse Uebergangszeit erforderlich fei und endlich ,
daß . man jetzt vielleicht die letzte Möglichkeit habe- die deutschen Woh-
nungsverhältniss« endgültig zu bessern . Der Entwurf enthalte ein
- tück Sozialismus : denn kein Gebiet eigne sich so sehr für die SoziaU-
sterung, als gerade die Wohnungsfrage . Daß in bietet Sache etwas
getan werden muß, darüber seien lich alle Parteien einig, von öi ;t
Deutsch-Nationalen bis zu den Unabhängigen- Was gestern noch
Utopie war , kann heute znr Tatsache und morgen zur Selbsioerständ«
lichkeit werden, wa ; zum Beispiel die Earienstadtbewegung beweise
Redner schloß mit der Aufforderung, dem Werbeausfchuß bei,»treten ,
um den Gedanken eines Heinistättengesetzes zur Verwirklichung z»
bürgen . ( Lebhafter Betfnll) .

Dem Vortrag wlzie eine langer : Aussprache . U. a . sagte
Gauleiter Flsch ? r , eaß i >: der Wohna >:gzf :age die Vzlki -gemeia«
schast bestehen muß und kapitalistische Interessen in fen Hintergrund
treten müßten. Das Brachliezen der Bautätigkeit habe nicht allein
Mausende von Arbeitslosen ^ur Folge, sondern schädige Gesundheit und
Familienglück, indem menschenwürdige Wohnungen fehlen . Nur wen»!
solche erstellt' werdsn . können Arbeitslust und Arbeitsfreude, di« Deutsch-
land so notwendig braucht, wiederkehren .

Stadtpfarrer Hesselbach er führte u . a aus ' 5Üir müssen
Mittel zur Gesundung suchen, vamit wir uns wied-.r als Volk unter
Völkern bewegen können . Man darf ruhig sagen , daß unsere g r ö ß t a
Not die Wohnungsnot ist Diese zi> beseitigen ist unsere
Pflicht , damit Tausende von Atenschen wieder zum Leben kommen , d . h.
daß sie bei Licht und Lust tjjhneu könn :n und nicht in Höhlen zu sitzen
brauchen . Wollen wir ein gesundes frohes Volk heranziehen, dann be-
darf es dringend einer durchprüfenden Aenderung in der Wohnungs -
frage. Die soziale Frage kann nur aus der Wohnungsfrage heraus
gelöst werden. Ez wäre zu begrüß.'. n , wenn der im Heimstätteugesets
enthaltene große Gedanke durch eifrige F -irderung aller Kreise bald in
die Tat umgesetzt werden würde. I ' tzt .gilt der Einzelne nichts mehr,
jetzt handelt es sich »ms Gan ;e . Ein Verbrecher an seinem Volke ist
der, der sich jetzt noch »>on seinen Privatinteressen leiten läßt - (Starker
Beifall ) .

Ein Vertreter des Beamtentums , iowie Sladtucrord «
neter Schneider und andere Sprecher der Arbeiterschaft
unterstützten lebhaft den Tntw ^rf. Auf dem Gebiete der Wohnuugs -«
frage komme man mit Halbheiten nicht weit. Ans der Mitte der Ver»
fammlung wurde aber auch betont , daß für den Augenblick die rascheste
Schaffung von Notwohnungen dringend erforderlich sei . Ein sozial«
demokratischer Redner betonte, daß es darum keine Ruhe gäbe, weil die
Besitzendet ! nicht ihre Pflicht gegenüber den Unbemittelten erfüllen.

Eine Entschli 0 ß u n r, dahingehend, daß unser gesamtes Wob^
nungs - und Siedelungsweson » ach Ansicht der Versammlung umgestil«
tet und auf eine neue Grundlage , wie sie im Heiinliättenpesetz vorge«
zeichnet ist, gestellt werden muß , und die d«r Hoffnung Ausdruck gibt,
daß bald ein derartiges Gesetz gsschaffen wird, findet einstimmiĝ
Annahme "

In feinem Schlußwort appellierte Regierun^-rat Dr Kampfs »
meyer nochmalz an die tatkräftige Unterstützung aller Schichten de*
Bevölkerung. Wenn die große Mass« des Volkes in dieser Frage einig
geht, so werde dies für die Parlamente den besten Rü «ihalt bieten.

Kandel und Uerkehr .
c§3 Durlach , 22 . Juli Der Schweinemarkt war befahren mit 80

Läuferschweinen und 383 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 30 Läu-
ferschweine und 283 Ferkelschweine . Das Paar Läuferschweine kostet«
380—500 Mark ; das Paar Ferkelschweine 80—240 Mark.

■W Konstanz, 22 . Juli . Hier ist lt . „Neu . Bad . Ldsztg .
" ein neu«»

Bankinstitut entstanden und unter der Firma „Oberrheinisch «
Bankanstalt " ins Handelsregister eiiMtragen worden . Das
Aktienkapital beträgt vorerst eine Million Mark . Sämtliche Aktien
wurden von den Gründern übernommen . Zu diesen gehören neben
einigen angesehenen Konstanzer Persönlichkeiten bedeutende aus »
wärtige Vertreter der Großindustrie . Als Bankhaus ist das bisherige
Hotel „Deutsches Haus " erworben worden, das unter vollständiger
Wahrung der Eigenart des Bauwerks umgebgnt werden wird . Die
Eröffnung des Kassenverkehrs wird voraussichtlich Mitte Augilst
erfolgen.

<0 ■jpsTj 1
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Kette N. Kavissche & reffc « Abendblatt . Millich , den LZ. Juli 1S19. Str . 3S6 .

Bericht der Stadtischen Schulen in Uarkruhe
für die Schuljahre W6 - M »-

» arlvrvhe . 23. Juli . Da» « olkeschnlreNorai veröfferWcht
soeben den Bericht über den Stand der dem Volksschulrektorat
unterstellten städtischen Schule » in den Schuljahren lölö bis
1818 . Der Bericht, der öv Druckseiten umfaßt , enthalt zunächst ein
Verzeichnis der Cchi'.lvcrivnltung und gibt sodann in auLsübrttcher
Weise einen Einblick in den Schul- und Unterrichtsbetrieb während

! der letzten S KrisgSjah« . Eine ©etatWafel zählt die Kamen der im
Kamchfc für» Vaterland gefallen« , Lehrer der städtischen Schulen aus,

- deren Zahl 36 beträgt und gibt anschließend einen ausführlichen Be-
richt über die lSedächtniSfsier, welche ? der Karlsruher Lehrcvgcsang-
verein am Sormwg , den 3t>. März d. IS . für die Gefallenen ver-
anftaltete .

Die Gesamt » ahl der Klasse « an den städtischen Schulen
beträgt 474. Der Stand der Schülerzahl « n Anfang des' Schuljahres 1918/19 war 18142. Während des Schuljahres traten
ein 2904 , während die AuStrittSzahl 3266 betrug. Dor Stand a'"
Ende des Schuljahres war somit 17781, während am Anfang des
Schuljahres 1919/20 sich die Schülerzahl auf 18118 erhöhte.

In befand « * eingehender Weise behandelt der Bericht, wie oben
erwähnt , den Schul - undi Unterrichtobetrieb während de :
Kriegszeit , und führt dabei u. a . folgendes aus : Die Kriegsjahre legten

; infolge Raum- und Lehrermangels dem Ilnterrichtsbetrieb die denkbar
größte Beschränkung auf. Ohne Schwierigkeit, aber mit Kürzung der
Unterrichtszeit konnte der Unterricht in den Vororten durchgeführt
werden ; denn Per standen uns schon während der beiden ersten Kriegs -
jähre die Räum « restlos zur Verfügung . Im eigentlichen
Stadtgebiet ließ sich der Schulbetrieb « st mit Beginn des Schul-
jahres 1916/17 erträglicher gestoilten. als wir im Mai 1916 die im
ersten Kriegsjahr begonnene und jetzt vollendete Tullaschule be-
Zogen. Dieses Doppelschi,lhaus mit seinen S5 Klassenzimmern und S.
für Fachunterricht bestimmten Lchrsäleu brachte eine beträchtliche Eni -
kastung und Erleichterung für die Schulen der Ost-, aber auch der Mit¬
telstadt . Des eigene,! Heinis durften sich auch die Kinder der beiden
Mühlburger Schulen erfreuen und auch hier blieb den einzel-
nen Klassen größere Bewegungsfreiheit , da die Schulen, im äußersten
Westen der Stadt , zu weit ab von den Wohnbezirken der Kinder der
Gutenbergschulen gelegen, nicht mit Klassen aus diesen Schulen belegt
werden konnten. Am schlimmsten waren die beiden Gutenberg -,
Südend - , Nebenius - Schulen und die Garten st rah -
Schule daran und fie blieben bis zum Ende des Krieges in der un-

, erquicklichen Lage, stets zerrissen zu fein und bald dahin , bald dorthin
^ wiesen zu werden. Diese Schulhäuser waren von Kriegsanfang an
ununterbrochen vom Militär belegt . Darum mußten die Kinder dieser
7 großen Schulen über 4y * Jahre auf das eigene Heim verzichte, !.
Was das bedeutet, kann man daraus ermessen , daß 128 Klassen mit
3184 Knaben und Mädchen, sowie die gesamte KnabenfortbÄdungs-
schule mit 600—766 Schülern und 4—6 Sophienschulklassen ständig ein
Wanderleben führen und in andeen Gebäuden, die schon durch eine
oder zwei Schulen belegt waren , untergebracht werden oder in Miet -
räumen Unterkunft suchen mußten.

Eine empfindliche Störung erfuhr das SchnNeben, als Mitte
Oktober 1918 die Grippe ausbrach und sehr rasch epidemischen Tha-
rakter annahm . Da am 19. Oktober vom unseren IS 948 Kindern

6 032 alS « krault gemeldet wurden , mußten sämtliche Schulen der
Stadt geschlossen und konnte« erst am 4. November wieder aufgemacht
werden ; an diesem Tag waren noch 1935, am 9. November 1276 Kin.
der krcmk; Daxlanden mußte bis 11. November aussetzen, da hier
die Zahl der Erkrankungen lange nicht unter 2S Prozent herunter -
geben ivollte. Den niedersten Krankenstand wiesen die Vororte Rint -
heim und Rüppurr auf .

Im Mädchenarbeitsunterrichl wurde wählend der gan-
ze» Kriegszeit , solange das NrbeitSmaterial reichte, Ichrplamuäßiggoarbeibrt. Als aber dieses ausging und zudem die Pari sc für Garn
und Stoffe gewaltig stiegen , hieß es für anders Art von Beschäftigung
sorge,?. Und sie fcmd sich reichlich. Die Kinder lernten jetzt allerlei
gebvauchtc Sachen wieder instandsetzen; Strümpfe wurden gestopftoder angestrickt , Hemden , Beinkleider, Leibchen , Unterröcke u . a . geflickt ,AlteS zu Neuem umgearbeitet ; ebenso wurde allerlei Bett - und Kü<-
chenwäsche ausgebessert, Stroh - und Tuchschuhe angefertigt . So
wurden viele Tausende von Bekleidungs. und HaushaltungSsachen
auf Jahre hmauS für die Familie wieder verwendbar gemacht und
dadurch in den Kindern der Sinn für Ordnung und Sparsamkeit im
HaushÄt gepflegt, Eigenschaften, die unserem Volk dringend nottun ,
soll eS wieder auftvärts kommen .

Der Abteilungsunterricht zur Förderung schwacher
Schüler erzielte trotz der Kürze der Zeit den günstigsten Erfolg , daßeine große Zahl Kinder , als genügend für die nächste Klasse geför.
dert , versetzt werden konnten. Dieser Abteilungsunterricht soll im neuen
Schuljahr jedenfalls in den drei ersten Schuljahren planmäßig in
allen Schulabteilungen aufgenominen werden . Die Einrichtung ist
so gedacht , daß die g a n z e Klaffe in Religion , Heimatkunde , Gesang,Turnen , sowie in einein Teil der für Deutsch und Rechnen angesetztenStunden gemeinsam Unterricht erhält . Daneben her läuft Ab-
teilungsunterricht in den übrigen für Deutsch und Rechnen vorge-
schenen Stunden . Zn diesem Zweck werden die leistungsfähigen
guten und mittelguten Schülern , die etwa %—4̂ der Klasse aus¬
machen, zu einer Abteilung a. zusammengefaßt und c6# iJo zu einer
beträchtlich kleineren Abteilung b . die schwächeren Kinder , etwa Vi—%So bietet der Abteilungsunterricht die Möglichkeit, eine größere ZahlKinder, die bei durchweg gemeinsam erteiltem Unterrricht nicht mit -
kämen , soweit zu fördern , daß sie bequem das Klassenziel erreichen,ohne mit weiteren Unterrichtsstunden belastet zu werden.

Der Bericht würdigt sodann in anerkennenden Worten die Ar -
beit , welche die Lehrerschaft während des Krieges geleistet
hat . Von den Hauptlehrern , die jetzt an den städtischen Schulenwirken, wurden im Verlauf der Kriegsjahre 105 einberufen . Von den
214 hatten bei Kriegsausbruch 67 das militärpflichtige Alter über -
schritten, also standen 71% im Heeresdienst. Von den 80 Unter -
lehrern taten 73 Waffendienst . Von 1474- 80 = 227 im wehrpflich¬
tigen Alter stehenden Lehrern leisteten also 173 — 78% Heeresdienst.

In den weiteren Kapiteln des Berichtes wird die Tätigkeit ander Hilfsschule, der Fortbildungsunterricht , der wahlfreie Unterrichtin verschiedenen Fächern und die Schülerbibliotheken behandelt . Be-
sonders interessant ist das Kapitel über die schulärztliche
Tätigkeit , das einen Auszug aus dem 5. Jahresbericht des ge-
schäftsfAhrenden Schularzt« Dr. med. H . Pauli enthält und auf da»wir wegen seines allgemeinen Interesses noch näher zurückkomme»werden.

Turnen , Spiel und Sport .
Zu Werbezwecken für Schaffung besserer Badcqelcqenheite« ">«>-

dem Gau 2 (Baden ) des Kreises V (Süddeutschland) de? Deuts« '
Schwimmverbandes vom Bad . Landesausschuh für Leibesübungen
Jugendpflege aus seinen Mitteln die Summe von 500 Mark zur
fiigung gestellt und veranlaßt , daß eine gemeinsame Propaganda
ganz Baden entfaltet wird .

'

Die deutsche» Kampfspiele .
Wettka« pfau?fchußsitzung des ReichSausschusics für LeltcLübunS^— Berlin . 22. Juli . Der deutsche ReichscruSschuß für LeibeM? ,
qen hielt im Reichöamt des Innern seine fällige W e t t ! a m
schußsitzung ab. Die Tagung beschäftigte sich in der jemit der Frage und Durchführung der deutschen Kampfivn >
1921. deren Programm sich in dvei Gvuppen teilen soll, und
eine Winterwoche (Eislauf . Eckneelcouf usw.). Anfang des
res in Garmisch-Partenkirchen^ eine Sommerwoche . (^ "Z .r.Reitturnier , Turnen . Leicht »

ujen, eine ouramcciupuic
, Schwerathletik. Radfahren , Scĥ Ä ^

Gesaugswettstveit, Gäfteta g für Landerkampf mit befreundeten - W
iMi ) , während die Spielwoche in ztvei Teile zerlegt tverdernl

(,(FuÄall und Äockeh sollen danach etwa Ende Mai und die Turins
!"Schlagball, Bärlauf , Tamburinball . Korbballs Tennis , Radpolo,
*•» i\-i C/tTfalMi fÖBtffrtf fltl *in die Hauptspi-elwoche fallen. Die f<manziellen Mittel für die

irerifchen und sportlichen Vorarbeiten dürften als sichergestellt ÖB0̂
sehen fein.

Die allgemeine Werbetätigkeit, die Kampfziele zu einem tn ? ^.
Deutschland empfundenen Volksfest zu gestalten, soll durch
fung von Svielplätzen und Anstellung von Lehrkräften erlangt
Den Lwnipfspielen sollen im nächsten Jahre ni allen bestehendeil >^noch zu gründenden Ortsgruppen des D . R. A.. Schulen ufw. SwwP1
vorausgehen. yj ,Der Deutsche Kraftsporkderband brachte gux 8& np ,
daß er das Boren in sein Programm aufgenommen hat , wovon
WÄtkampfausschuh Kenntnis nimmt . Er erkennt ihn als die
gebende Vertretung dafür an . — Die Frage der Bildung eine! -fV .fahrtsmin isterium? ohne Hinzuziehung von Fachleuten aus dew j ,
R . A. löst eine längere Debatte aus . die in folgender '
-ruskliugt : _ , tu

„ Der WettkampfauSfchû des Deutschen Reichsausschunes
Lekbesübungen gibt bekannt und spricht sein Bedauern aus , da?
über die Vorbereidung zur geplanten Reichsschulkonfer « ; .
soweit sie die Vermehrung des Schulturnens angeht , keine am»
Mitteiluna aetvorden uiid über seine Qinxu»iebilna auf seine
keine Antwort erteilt worden ist. Das gleiche gilt für die Vermeng ,
des Schulturnens in Preußen und die Errichtung eines preu?u°>

Der Ausschuh erhebt die
IM . Bevakungen hinzugezogen und

der Besetzung der Anitstellen gehört werden. Er verlangt , J? (1

Bolkswohlfahrts-ministeriums .
daß die Fachberbände zu diesen Berakungen hlnzugezoIen und
mit leitenden Beamten mit praktischen Fachleuten, die das —-
der Verbände genießen , besetzt werden . Die bisher in die Oesicnl>'
keit gedrungene Mitteilung über die Pläne für die Ncu«estaltu>̂ ^Schule und Besetzung der Dezernate geben der Befürchtung
daß die Unzulänglichkeiten der bisherigen Leibesübungen nicht
kannt und die geistige Ueberbürdiiny fortgesetzt wird . In
bisherigen Regierungsmaßnahmen tvird jeder B111 . ;des Wied eraufbaues unserer Gesundheit auf
Wege der positiven turnerischen und sportlichen Kör ?
schulung vermißt . Kein Anzeichen besteht , daß die Beb^ (durckmreifende Maßnahmen erwägen, dfc Leibesübungen , » »jeVolkssitte zu machen und damit die Grundlage auch
sittliche «nd wirtschaftliche Wiedergesunduim »u schaffen .

" c t iiHoffentlich wird an den zustänidigen Stellen auch tu
Rose Mahnung gebührend beherzigt.

Erlinder
k Kim OrieniierDngsmaleFia !

V " r ans 40 -iährlger Praxi « rar K ®
w

f
V

ftoüenlofen Offenlegung 0bicKte tecL
eigener . . . . . . . Konstruktions -

Verarbeitung ! in Vorbereitung !

Patentanwalt
Zeichnungen .

C . SCleyer ]
Karlsruhe

Kriegstr. 77. !

Johannisbeeren
»ut Sastberettung billig
abzugeben. 11897

Karlstraße 28.Verein I. aScttnaölofc
SriiAteverwert « » «,.
3 « kleiner Pension er¬

halten einige Herrn gut
vNraerlichen Hilsts
MitW- UlldAbendtlslh.
fiJoltcsSa» erft *. 1. 9 Tr .
recht« , Jsov-

Getrg . Kleider ,
Schuhe , Wiilch« « .s.w.

Alletnstel». Kran sucht
noch einig « Kunden im
Anfertig , v . einfacherer

Garderobe

D ' e grotze

Pelzmsde
können Sie mitmachen,wenn Sie die ältesten
Pel,e . sowie Kelle , nr
Verarbeitung geben.Btt -
ligste Berechng., vromrteLieferung . Donolasftr . !<
pari . »Eckt ' ?lkaöei» testr .i

« aWRähmschim
wteneu . »uverr . Werner .echtwenftr .S8.Hof . B «».

sri
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstao, d . 24 . Juli 1919

IM '
UM

Monitiger
(Konitor -
diaaaal )

(Wichtige Besprechune :
Hüttenfrage , Auarüstungs -
gegenätande für Wan¬
derer usw . ) 11909

Elektrotechnische Fabrik Rheydt
mn Slljorlg %

—— — ——— — — Zwelgbiiro :
SSommerstraBe lO.jxansrune , - Telephon 5546 . -

Dnrch die Oeffnunc der Grenze zwischen dem be¬setzten tind unbesetzten Gebiet sind wir wieder inder Lage , in kürzester Frist zu bauen und zn liefern ;
IHotore für Gleich - und Drehst rom

bis zu den größten Leistungen
Ueborlandzentralan u. Elektrizitätsw .

— jeder Stromert und Größe —
Spezialmotoren für die Textilindustrie .

Mit Projekten . Kostenanschlägen undunverbindlichen Besuchen stehen wirzur Verfügung und erbitten Antragen.
11900

JiMtiiiehtt , ZligiMtrmkii ,

FahMcr , Fahrriiiibcrtifmz
liefer« billigst 6010O.12.4

C. Denner Söhne
— Achern i . Baden . --- -

NdhckroÖ Ndhihcfe ^JfÜne inFhsfenform
uflussiq (N£ G3
SpasavuTäJei'
würzettattbackeil ® a

NÄhcmt!tel-tr2Cut
|

Oes '»Linden vor Hanaovt «
Vertreter kur Mannheim . Karlsruhe , Mörz¬heim und Umgebung : A1464

WaUiser & Lelbach« Mannheim.

Liefere sofort, so langeVorrat .10—20 Zentner

ferner 10—2» Zentner

tägl ., womögl . auch klet
nere Quantum . F ässer zuHimbeeren mtiss . gestellt
werden . Kasse vvrau ».
Otto Bender ,Staukcnbc ? » 42, Post
Gernsbach «Bad .». Tele -
fon 14 !!. Gernsbach. WgÖa

Kihrunterziehüler
Incht ittt 2 Paar Pferde
Beschäftigung, lagwetseoder Äkkord , am liebstenständig. Angebote unterNr . 321346 au die . Bad.PreS » ,

Kammwaren
Frisiephgmme
Siaabiiamnie '

Silfenirämme
Zisr^ mme
Spangen und
HaSeln sias

empfiehlt

H. Bieler
Parttlmerleladen

Kaisers ! raBe 223
zwischen Douglas - u. Hirachstr .

Gebrauchte

Möbel
Kauft

zu anaemcffenen
Preisen die

Mmbellltlle !
Bad . Baubundj

G . m. b. H.
Gchloftplatz 1 ».

Aogtbote erdete« !

Lilstifire Haare !
Damenbärte entfernt fo>
fort schmerzlos Entbaar >
« iig^vulscr „Eriner "
•Jlo .öO, Milde u . nnfchäd-
lich. Grohberzogl . Hof»
avi>theke . '>a !icrftrai !e210
und snternationale Z! vo -
tbeke . Biarktvlaö . 1«»

lo gufscWaferüie' bei siefern Gebrauch
von

Koprar
däa Sdeal für dieMervsn
Rain .Nalurprod .ausserüdl

Orig .Paks ^ 4 .50M
(.n haben in Apotheken

Ii . Drocerfen .Generalvertrieb f . Baden:\ atfelu .Laubsciier .Weingarten ( Baden).
Wer kauft grSKereSQuantum iti-jüd7u

Kuslattich ^
und zu welchem PreiS ?
Otto Groll * ÄnHlbeted '
O^ Sr «udensta»t(WU>a .>

Stoilschulie
aller Art werben an
mitbringen . Auch sNr . 87, 1 Paar metl
(ofiten zu verkaufen. ©45478grott ;tndiwonn . Ludwig-Wilbelmstr . 16. S . 11.

OelfabriK Kömgsbach
Täglich Verarbeitung von

Mablfcheine find erforderlich. egSSa

110SS.2 .1Ein Posten

UÄMBllliMlilltH
per St . Mk . 3 .— u . 4 . —

au Bett - und Leibwäsche geeignet , sowie

Sla . Halbleinen z ?
»u Kissen und Bettücher» , billigst.

Lippmann Dreyfuss
Kaiserstratze 1641 .

die neue Tl
'
Schühlcrem

Alleinige Fabrikanten: Henka ! & Co ., Hannover ,Fabrik chem.-techn. Produkte, Abt . Schuhkrem!
Verlangen Sie nur noch A1287

Henkels Hochglanz - Krem
„ Tufia "

Elngotahrter Vortrrtor für dos
— hiesigen Beiirk gesucht . —

iflobeiioerrrUlepWesiscMlifllM
Pi ^ !m Mannheim , Tel . 1552 u . 4369 I

Technisches Büro {Sarlsrahe |
Durlacher Allee 29a Ferusprechansohlnss
'

w . , \ Telephon -Anlagen Jifl. Sjstems » . üflrfiip rT- ^ iln Kairf I Telephon -Apparate In reicher Auswahl '
Neu eingetroffen i

Tisch oder Wand geeignet, zian Anschknt an da« hiesige Anrt.

GröBter !
Konzern

Europas!

Die Apparate In
Frieiiens -Ausführung !

Ingenieurbesuch kostenlos .

80 Schw »»"

sss

Spiegelblank

« erden Stn#Ie« w,Parkett
laufenden » Gebrauch vo«'

y t »btestti4 | c

Roberin

Alleiniger Sersteller : Carl Gentner . Gövvinge « (WürttbS->

Is . NsMjer Kernfeile
7f /0 Settgebalt 8 kg Netto Pakete einschließlichSjerpackung per kg Mk. 12 .—.

Ia . Kernleifeapnlver

Nachnahme ab hier . ^ 6214a
Seifenfabrik Louis David , Jnb . Eart Aiff.Saarlonl » , Fabrik gegr. 1820

Massenartikel
für Zieh - „ nd Pretzmaschinen
sucht frtlbere . sehr gut eingerichtete Infanterie -Munitionsfabrik . Kraft uud erforderliche Neben-
betriebe reichlich vorhanden. Kohlenlieferuug

Für Maschinen-, Metallwaren- und
Scbranbenfabriken

idste EiiWsi
m -£sa

Blankzieherei sind wir in der f^ c
F

500
^
Tonnenueues , blankes , eingefettetes

— Aufomatenyreicheisen =
(teils Hohenzoüero - u. Lauehertaler Qualität) 3 -60 mWrund , vier - ond seehakant , am Je 1 nunsteigend .

weit unter Tagespreis
abzugeben . A100®

Eüanfragen erbtttet

nannheimer Eisens snC SfaMlager
Dietsche & Rosbaeh , Kon . - Ges.

: Mannheim Tel .-Adr.EisenstaWFernrul 6938
=eB

Blankgezogenes Material !

Klapp - Raiuwa 9x12 sD -Analt.. S . : SH Povv .>AuS,a mit vollstltnb . AuS>rüstung. u . a . Gelbkiltersatz . Kov..Apvarat. >taN ,« usfübrL « er,etchni5
». Berfa « . Ä«doU GlUck. S«rtw «n, »e» I. Ech« .

An evaual-

Schölerpe^A ,
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Todes -Anzeige .
dem Allmächtisen hat es gefallen , heute früh /unsere liebe Schwester , Tante nnd Großtante

Karoline Stober
im Alter von 76 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen . ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Gabriel Stober .
Familie Martin Stober .
Familie Bernhard Koch .

Karlsruhe und NeuluBhein . 23 . Jaii 1919 .
nnpJ ?ifi « cert iWJP 8 öndet am Donnerstag , den 24 . Juli 1919.
nachmittags ISTJhr . in Staffort statt . B45512

für
Mark 2Keine Wanze mehr

nurm . Kammer jager Berg 's Älcodaal I u . II zu erziel .
Jetzt beste Zeit zur Brutverniehts :.

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden .
254J Ges . gesch . Viele Dankschreiben . (953
Doppelpaok . Mk. 2 .— , Ausreichd . f . 1-3 Zimmer u . Betten .

Verkauf : Fldelitasdrog . , 74 .
Drog . Itud . W . Lang , Kalaorstrasso 72 .

Bei Eins . v . Mk. 2,40, oder Postscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . n . ausw . d . Herrn . A . Groesel t Berlin ,

Könifffrrätzer Str . 49 .

TVi?n n? ^ elen Beweise aufrichtiger
meü ?»«

17?0 anläßlich des Hinscheidens
Vatera Mannes , unseres guten

Kar ! Beiller , um
Stei ,wir allen unseren herzlich¬
st ? , i^ V aus - Insbesondere danken
trSiÄ >. Her Wr PJarrer Ebert wr die
schfiSS ?^ Worte , sowie ?ür die
dfm vü 15 raf z"s ' )ea (ien und allen , die
wSSte »

SS »
Die trauernden Hinterbiiebencn.

Karlsr . -MUhlbnrg , den S3. Juli 1919 .

Danksagung .

Danksagung .
;iahmp

{' i?n
vie 'en Beweise herz ! . Teil -

^luttpr r ?« n em ^ ode unserer Heben
' " roßrautter u . Schwiegermutter

Auguste Deschier
geb . Hertel

den
'
s
e
»lÜL ciie

,7ahlre ichen Blumenspen -
Dank r allen unsern innigsten

n n 11933Der Gatte :
Ewien Deschler

Bebst Kindern und Enkeln .

LandMerein Dom Men Kreuz .
st

' b
"

b̂ c
C

®,
e" Wt ia ? " " ' ' " a '

irciu Nnd von nufict
"^ " Soften Perionen bei unserer

W 1919 tn der Zeit vom 1 . Avr « bis 30.
Ufli n sieht 'IrJi . " " gegangen von : dem Stauen «
Mike bo

ur 300 . durch Bezirks - ve,w . OrtSans -
Kinieiden Kreils Waldkirck 300 . Bad .
Mi Bruasg/U / « vri zyg . Labr 9M . Uebcrlinacn

> 33 Wollach iiit Avril it . Mai 800 .
iA'

k 0 - Bübl » inSingen a . H . 150 . Sdrtoefcinaeti
W , %Oo i/ . Kork 20 . Ettlingen f . 1 . Salv -

(l» « i von : Dinglingen . Zülck n .
Mttrmc >ni>en , a ^ ' »? lebinqen . Pfarrer Bauer von

Tbere?/ ^ sl ?abil
ZltL !°

5.
« « w° r?

Kinder 6*15a
( erboluugsbediirftiy )
jeden Alters werden im
Höbenlnftkurort Mrsu -
venitadt (Schwarzw .)
in forgfame Pflege ge¬
nommen . Aufficht : auf
Wunsch Unterricht . i?c=
bensmittelverb . günstig .
Tcbuldirekt . frcftwiionn .
Geblld . . naturl . . eval

Dame flickt geb . . svmv .
vertra » et :sv ' '>rdiaen

Wander - Kameraden
oder - Kameradin

für Sckwat,waldwande
tuna kennen jn lernen .
Anaeb . imt . Nr . ®291X13
an die Bad . Presse erb .

Bauarbeiten sür die
Verlängerung der Güter -
lugsgleiie im Bcchkboi
Diirmersbeini nach Si -
nanzministerial - Verotdng
vom 3. ? ian . 1M7 ni ver -
«eben , umfassend etwa
3000 obm Erdbewegung .
1430 am Böschungen . 510
« in Sltastenvetlegnug . 28
rhm Betonmauerwerk iilr
Stiivmauer . Bedingnis -
bekt samt Zeichnungen
auf unserem Zeichenbüro
im neuen Peiionenbabn -
lwf Karlsruhe zur Ein -
fiifit : dort auch Abgabe
der AnaebolSvordriicke !:
kein Versand nack Ans -
wärts . Angebote , ver¬
schlossen mir Aufschrift :
. Verlängerung der Gleise
it- Turmersbeim " Iii?
Mittwoch , den 0 . Auanst
1919. vormittags 11 Itftr .
dem .HeiUmnlt der Er¬
öffnung der Angebote ,
bei uns einreichen . 3n -
scklagssrist vier Wochen
Karlsrulle . 22 . VIT . 19
BalmSaninsvertion g .

Gilie
demjenigen , der während
meiner 2 monatigen Ab -
Wesenheit von hier eine
Wohnung für mich sucht .

Angebote unter Angabe
der Adressen » nt . B4538S
an die .. Bad . Dresse " .

la. Kautabak
in Stangen und Rollen
eingetroffen . UM ?

-ii ^ arreuneschäs !
G . St5pz3n ( ? er
» arlstr . 49 «am KarlStor )
— Telefon SVSS.
Ain niur d er Bad . Preise .

Guteingerichtet . Betrieb
der

Metall - MMe
!Klein - Maschinen und
Avvaratebau ) iuedl lsde .
Aufträge in ffifltent «.
ivesia ! iiub Massen -
Artikeln . Eveniolüie Aui
triige für die vorba .̂i-
denen .vol ^bcarbeitunns -
Maiibinen erwünscht . Gsl .
Angebote unt Nr . 11188
an die Bad Presse

Heirai .
NrSnlctn . 23 Kabre . tu . ,

mittelgroft . fchlauk . ans
guter Familie , mit uxtci
30 000 Mark Verinög . u .
iiicftt. da keine Geleaen -
Iictt . aui di : f- in Wege ibr
Glück . Ani liebsten Herrn
in sich . Sl .' ilima . Lebrer
oder milil . Beamter . An -
geböte uut . Nr B453 >>ii
an die »Bad . Press

"Fmand -n in ' « icningen . watrer loauci von
N . . Mannveim . Vwlzer Banl lanl .
Ä " elc Schw^ lusses f . 1918 ) 200 . Osfenburg .

k 1 . Scbwabbaiise » . tti 'mt Sbrlv
ii «» fränkische Näbrmittelsabrik
"Kl? " "" ettifn Sammelbüchsen bei den Steuer -
b/^ eim.^ , und . AmtSaerichten : Neustadt 3 .l« .' ^ Siadt ii . 7 .K2. Manubeim 21 .83 . Seidel -

,W J1 ^Mammen 8 801 .79 M .- nnt Gaben hctulidieii Dank !

LllOesvere - n com wten Kreuz .
« »»ü - Veuden in , ^ " " lsaqunn
her K Ä >»tler !irJ l das Siotc ffrcuA find aus der

.? kit von , / ^ unserer Rassenverwaltuna in
?°»- licIer , w » . >- ^ vrtt bis 30 . ^ uni 1919 Weiler

Rechtsa »̂ ? . von : Krau Marie Ludowiei
» K 'Nerer 1Äfürst (h) . G . ) 200 M . Emil

u VUe &« fcfwft einer Wobliabrlskasse im
h . I)a I" it 2nn' S t? daS LondeSvreiSamt von : Un -

S »
*
»« ? " " 1, g - <w . (II . ) 70 M . Anteil an

teV ^ dUta hvi « mm,una IM -K- Anteil am Ge -
bii

'Ä iiit und Lehrer iür Februar
Oar? n : im niti . i

35? -38 .<( . ? >nbalt der Sammel -
UNci , Z2 -j. ^ 'Merslazarett 9 .08 M . im Stadt .

ßlcb <*, b ' c Rlieiu . Kreditbank von :
id .' . Avril ) 2no i Dr - « • Blum ( f . Januar bis

Lana 7 5 Ungenannt 5 M : ferner von :
fco ,

1? Andenke » «' • Recbtsanwalt Dr . Siirit
A ' ra , t r

nll n " » den 12. Juni ) 150 M . Stau Geb ,l50td CS'2 .V *2-. SMum r* «n Äi . mn uÄ ! ! . Triil >ncr ' L Mai unb 0uni > 100
H2iS, ' cn und -lnteil am Gebaltsab,ug
Ä 82 AÄ >m Avril 42 .12 M .

■
>m » cbflLr i den Sammlungen i .

Ä ?5 .* " °° ' uar bis Slvril 103 M \ sti

der
im Mai

LiebeS
Zusammen

Cie
- Lechner

•* / Tkatklub Sotel National
lg ^ bankbeamter Gnädig 4 .50 M . Bad .

ii , r Ä ^mmen 159 .50 M .
— r a,,t Valien hcr/ .lirtim Dank . 11594

^ SnMdWHMHK

"It. Zuchtstuten
d. , ^ >>gc?asen ^ wereu Schlags .

sind nur Mitglieder
itgijoffenfchaf -en . welche sich durch

fot^ t A^ itn 'laben H908
— iL' - ' pwic Haifter find mitzubringen .

lertigt in d . B » chdr « ck.
Badiktd . B

De «'

{Gnnzer
(ScbuanEiaald

Zeitung
N,ichha»etgumittvcrbrcKci
ftlsdnvühn«» «Masftgeo
/ iazeigeadlaa

fl» oll, Zlra»»,
»t» Schw«e»»>fler»v fit :
hotzindustri«
kantwirtlchafl
Jrer . icRlnCaflrie
ßifcwatjniaii .

Zi'.iuftrI»

Heirot ,
Sandwerker . ledig . 38

« nbre alt . fotb .. vom
Lande , sehr svarsam . an -
genehmes Aenftere . guten
î barakter . mit Bermö -
gen . wünscht mit Krau -
lein oder Witwe , i . Atter
» an 28 —35 labten , in
Verbindung jn treten
Quecks Heirat . 1 Kind
nickt anjgeichloss . Etwa ?
Äermög erwiinick ! '̂ ln -
geböte imt . Nr . .̂ 21542
an die . Bad Presse ^ erb .

Keirat .
Beamter , in sicher . Stel¬

lung . sucht Lassende Le¬
bensgefährtin mit etwas
Vermögen , im Alter von .
!5 — 42 SXaören . Diskre¬
tion Ebreniacke . Weil .
. Inschriiten unt . © 45484
an die Bad . Presse erb .

Mene Strfioiple a . Softes aller tri
werden wieder wie neu hergerichtet . — Lieferzeit 8 Tage-

Karlsruhe A . KSfra ^ el Kaiserstr . 215 Caffö
b
d
e
eV

■ waadBiMBaBfroftiT '* ' ' ^

DoOimostflnliQ .
Ülesouderer Umstände wegen tausche meine fel?r
schöne 7 Zlmmerwodnnna mit allem Zubehör an
der Kaserstrake gegen eine kleinere in der Mitte -
stadt . Angebote linier 11928 an die „ Bad . Presse ' .

Gesucht per sofort ein
tüchtiger

Bauführer
mit guten praktischen u .
tbeoretiich . Ersabrnngen
in Hoch - und Tiefbau .

Angebote mit Zeugnis -
abfchriften und Gehalts -
anfvrümeu an Aiois
Ainlinqsr . Vaunnter -
nedmer in Horb ex »
erbeten ^ m 7iia

Aener - 1
verficherungs - General -
agentur . grötzere . s« chl
Züiigercii Gehilfen . Fach -
vorkenninisie erwünscht ,
aber nicht Bedingung .
Man bittet . Angeb . mit
Abschrift , etwaiger Zeug -
nisse » . GebaitSauspruch
durch Paaseiiftein & Bog -
ler A . - S». . ttarlsr - hr .
unt . 1' . 3703 einzureichen .

Stömngpu an flcktrifdjrn

Kliiizel -Aulsgeil beseitigt
der Klingeltranssorma -
tor mit direkt . Anschluß
an die elcktr . Lichtleitung
Emil Schmidt & Kons ,

■vcbcjftr . 3 . 2740 *

stehet Arbeiter . Hand
werter nnd Lauimann : e.
kann iein Einkommen
vervielfachen durch lleber >
nalime meiner

Vertretung ,
bauvi - und nebenbern !
lich . in begehrten Genirk -
Mitteln . Anirag . sind »u
tickten nn W . Krämer .
Bruchsal i . Bad 5804a

Ausgekämmte 3199 (5

Iratienitaare
fnuit »u höchsten Preisen

>ViIK . tt « xer ,
Damen - u . Hencnsriseur

Kailerstrake 01 .

Heirat.
Witwe . 42 ?>abre . tiich-

iig im Wirtschaltsweien .
Iviinlckt iick in Bälde su
verbeiraien mit einem so¬
liden riiebiia . Geschäfts¬
mann . Angebote nnt . *ix.
Z2155g an die . Badiscde
Picffc * erbeten .

GroftcS Quantum AlöSl

WZim Keine
1» Qualität , oneriert in
Wagenladung , v . 10000L
oder in Flaschen .

Angebote an Charles
Bonvln Fils . Besitzer .
Sitten (Sckiueiü ).

Heirat .
Witwe , t« ? !. . wünscht

flcu ?n verbeiraten mit
einem Mann mit sicherem
Geickä -' t . Dieselbe besint
eiwas Erspartes m . scko -
nem Sausbalt . Angebote
unter Nr . Z21558 an die
..Badiiche Presse " .

Witwer vom Lande , -t-1
5>!abrc alt . mit Kindern ,
in sicherer Stellung , mit
eigenem ichönen Haus u .
etwas Landwiriichast .
wünscht sick mit Fräu -
lein von 35 —40 RabreN
wieder su verheiraten .
Kinderlose Witwe nickt
auSgescklossen . Slngebote
unter Nr . 321526 an die
..Badiicke Presse " erb ?t .

Heirat !
Landwirtskohn , 27 I .

alt . sucht auf dies . Wege
Bekanntschaft mit pafid .
Mädchen (KriegerZwitwe
nicht ausgeschloss .i,wecls
Heirat . Zuichristen mit
Bild unt . Ideal « 29973
an die » Bad . Presse " erb .

Knüppeldick

steh 'n die Leute
»n und vor dem Laden !
Was ist ios ?
P«o ist wieder da !

A12

SamiBtrforoReit .«
Mitess .. Pickel . Leber .flecken , unrein . Teint
beieit . in kurzer Zeit
Avotb . Pick 'S Somm .»
siirofsenfalbe . Seit I
viel . Jahren best , be -
währt . Preis v . Tube
•* 4 .— geg . Nachn . drch . >
t5oncordia « Apoibeke I
Velten b . Berlin 71 . !

Boxalpulver
Ist das Silk Grund neue¬
ster wissenschaftlicher
Forschung hergestellte
mittel rtesSein rote
Hftnd «*. Orgl . Schachtel
3 Mk . durch Apotheker
Ott , Berlin W . 57 ,

Froberstr . 5^ B16"*

Rasierfeife
(AuSlaudsware ) kein
(Srfnfc , gut schäumend
und riechend , Probe -
duvend 20 Äi ., Nachn .
solange Borrat reicht .

H . Brack . Berlin -
Frieden »» 53. A>°

Hi ! i! i> ek« chek
offeriert 11930

CarlBaumann
Akademiestraiie 20.

Stiller
Teilhaber
mit ca . 100000 Mk . sür
reelles . irstklassig . Unier
nehmen geg . ante Sicher
heik . nur von Selbstgeber .
sofort ae ?« «ht .

Angeb . unt . Nr . 321584
oii die . Bad . Presse " erb .

GcichäsiSm . si»«dt sofort

1000 Mk .
bei mehrfacher Sicherheit
und gutem Zins . « ngeb .
unter Nr . 321547 an die
„ Bad . Presse " .

Generai - Agentur einer
Nciierversickeruiigs - Gc -
sellfchaft suclii einige

jüngere ^comie
su engagieren u . erbittet
ausführliche Angebote
unter !I! r . g311a an die
Bad . Presse " .

Bis 30 M .
Ui

Ä
r

Erwerb oder Nebener¬
werb . Prospekt gratis .
P . Wagenkaecht \ erlaß .
Leipzig . AI348 *3.8

Tücht . Schneider
fürsofott aesucht . 321554

L . Gramlich .
Zäiirinaersiras ĉ 4la .

Vertreter
für Düdbadcu (Freibiirg , Offenburg . Kon -
stanz ) mit Sitz in einer dieser Städte

zum Bertrieb
von wirklich erstki . « 1587

auiogcnen Schweis ! - v . Schueidsulagru

v größtem , besteingeführien Unternehmen
der Branche gesucht .
Wir »ahlen Hobe Provisionen , gewähren
weitestgehende Unterstützung , sodab titch-
tige . technisch gebildete

Kanflkllte aus der Werkiruizbranchc
nerkaufSgewandt . fleißig , energisch , m . uns .
Bertretnng allein einen guten . anSreickend .
Berdienst haben , wie wir durch die Erfolge
uns anderen Vertreter Nachweis , können .

Aussiibrliche Angebote mit Angaben
über seitherige Tätigkeit u . « mosehlunaen
erbeten unter F . F .V . 618 an Rudolf Mosse ,
ĉ *. .. a . , v' J4t ■* Sin jy}n

ßgptretsr gelniQl
für den Berkauf von

amerik . Produkten
» lsaesalz . Schiveinefleisch .Klcischkonscroen -
Schweinefett . Rindsfeti n . Indnstrietala .
animalische und vegetabilifcke »_ cle . Ber «
ireier . die auch andere Artikel führen , in
Süddentschlaiid regeimäiiia reisen und bei
(« roliabnebmern aui eingeführt find , be-
lieben sich unter .Ausgabe von Reierenz - n
unter CM . I . 343 » G an Postfach Amt »
Ellrich (Schweiz » zu meiden . AI «22

Qberlehr ., ivelche bis
Ostern in Posen eine gr .
!>Instait geleitet bat . sucht
Leitung einer Kranen -
ichole oder Uebernahme
eines anteiliges . Erzie -
hnngSinsiitutS . Ana . u .
A . L . 1951 an Ziniiolf
Moffe . (krsurt . Ä1K11

Tüchtiger ^ chmlinü
der Portland - Cemeni -
Industrie , der bisher
lelbständig einen Betrieb
leitete und mit Notier -
ofenbeirieb nnd allen
Revaratnreii oertraiit
iftlvon Berus Maschinen -
schlosseri . 4ti Jahre alt ,
sncht Stelle al » Werk -
meisier oder Sieiriebs -
leiter . Angebote unter
?>. A . 255 » an Rndolf
Molle . Nürnberg . A1K20

Junger , intelligenter
Schiossermeister

27 ? . alt . strm in nUeii
Arbeiten , besonders in
•kelseiban u . Automobil -
Ichlosserei , nerkehrSaeio .

ivtc WerkstattprariS ,
sucht Stelle als

Werkmeister
oder ähul . Beriranens -

en . Angebote unter
2549 an Rudolf

Milse . Nürnberg . A1017

GroKes unmöblierte »
Dimmer

an einen älteren akleiii «
stebcndeii Herrn , u ve >
mieten b ^i kinderlose -!»
Ebeva .ir . Rdeinstr . j $ . i .
Boumann 321 ;>"'7

Ein gut möbl . B4V4^ .'

Ziminer
sev . Eingang , sofort u
vermieten . Leopolds e .
Nr . 30 . IV ., A . Hamuie rer .

Werkstätte
mit gewiwnl . 2 —3 Sim >
merwoftn ? neiiick «. >A !t >
itadt ) . Sveck . Dnrlacker
ktrake Iii . Z2IZ 14

Eisen -AngeseheneZ Spezialwerk der
Industrie sncht für den Bezirk

Baden
einen gewandten , technisch vorge

! vertr « ter !
weicher bei allen einschlägigen Fabriken
durch langjährige Beziehungen bestens ein -
geführt ist . Gest . Angebote mit Angabe von
Referenzen erbeten unter N . F . 2513 an
Rudolf Mösle , Nürnberg . AI «19

Gärtner
sitcht Serrfchaftestelle

Angeb . uut . Nr . B45482
an die . Bad . Preise " .

Fräulein
in Buchballlinn . Malchi -
nenschreiven und Teleion
beioandert . sncki aus so -
fori oder l . Sevt . Stella
Angebote » Her 321507
an die Geschäftsstelle der
„Badifchen Preise ' er
beten .

Tücktige , kantiousfübige
Gesckiiststo . lieir . ?8 ^ adre
in . bewäliri im Umgang
iiit iefll . Publikum , iiicki
Stelle als

Filialleiterin
oder uir Mhrung eines
Geickiiite -. Ovalere lieber
nähme nickl auSgeickloi
ien . Angeb . uut . 32154g
an die ..Bad . Presse "

Ein tüchtigerSortierer
auf Manilafasson gesucht
in der Zigarrensabrik
Emil Bollmer in Lor -
rach -St « tten . «318a

Existenzsuchende
erbalt . vor zgl . AuSbilöa .
i .Maffage . Gninnastik .La -
boratorinm u . Badefach .
Lohnend . Berdienst . Pro -
spekt , b . Ansr .Rückvorto .
Kostenl . Arbeitsnachweis
Fachschule Sugiene - ^ n -
ftiint , B .- Baden . A1533

« iir Indien für unsere erstklassigen
Erzengnisse

Siriek - , Pack - » nd » laschenlacken . Damen -
iiegellaiteM in brillanten Narben bei der
einschlägigen Kundschaft gut angefühlten

V ertreter
gegen Iiohe Prouisivn . A1 « l «
Mitteldeutsche Siegellack - » . chemische Nabrik .

Kurier «; & 9! oft , Leip » ia -S « il .

Bekannte Spezialfabrik
für

Lehriing gesucht
von gröberem Besfiche -
rNnaöaeschäst . Gute
Grundlage znr Erwcr -
bnng fchöner Lebens -
stellung . Eintritt sofort
od . fväier . Angebote mit

enaniSabschriften durch
enitein & Bogler

,' larlsrnde unter
AllillU

, . sofortigem Eintritt bei
gut . Lohn geiucht . 1192«

Darmstüdter Sof
Für Hans - u . Garten -

arbeit tüchtiges ti!!0« a

zum 1 . August in gute »
SanobauS gesucht .

Frau SlÄjjpert ,
Marxsell , A . Et tlingen .

Au Dienstmädchen
für häusliche Arbeit ?of .
gesucht . Zu melden bei
,> ubrunternehm .Mil » ch^
Kaiferstrabe 193 . Seiten -
ban , 'J . Stocl . .-' 4544 6

Gesucht ein brav ., ileist
Mädchen

f . baust . Arbeit u . das
etwas locken kann . Zu
eriraa . Alademieltr . U3 .
2 . Stock . B45480
« find , anstelliges

Mädchen
iür 1 iiitir . Sind . Näl >-
u . Zimmerarbeit bei gn -
ter BebandliinS gesucht .
Z2155 «? Bai >,1,strafte 3

Eriahrenes
Mädchen

mit gnien Zeugnisse » , f.
vor - u . nachmittags Sei .
amnlinffir . 24 . It . .'>.21 518

» S Mädchen
für bültSl . Arbeiten auf
1 . August gesucht .
B4542 « » itschstr . 1 , H.

Wäscherei nDesillie ^ AnlaM
sucht bei Waschereieii , Behörden u . Kranken -
Häusern liefteinnefüOrten Rertr « ter für
Baden . Offerten unter M . E . »5«3 an
R « dols Motte . München . A1475

Für AavlUvulit und Umgegend suchen
wir einen Herrn ans der S1Ö14

5ö®' ii0i &neiöerör!Sfte!^ r(!it(l)c
der hei Schneidermeistern gut eingefühtt
ist. sür lohnenden Nebenverdienst .

Ztnr Herren in diirdians
Verhältnissen wollen fiel) iinterS _
her . Tätigkeit n . Ausgabe von Res . unter
E . D . 8522 an Rudolf Moste , Frankfurt
a . Main , wenden .

Nebenverdienst !
Evtl . Hilfe beim Aufbau d. Eristeuz nnd dauern -
des hohes Einkommen ! Keine Versicherung !
Kein Berkans an Beamte ! Keine Schreibar -
oeiten ! Beauem im Haufe ! Aussichtsreiche
Wege ! Viele Anerkennunge » . Verlangen Sie~ tffe : SchU - hsach 124 .Proivekt Nr . 7» von Adreil
Dresden -A. l .

Büro - Fräulein ,
selbständig arbeitend , im Maschinenschreiben
perfekt , sofort gesucht nach Bruchsal . Ange -
böte mit GebaltSonivr . u . evtl . Bild und
3cugn . an Schiiekfach 57 . Pfor ?he !m . Z " '^

^ U 'igeS , tüchtiges , zuverlässiges

Servier Fräulein
für iosort gesucht . Persönliche Vorstellung erbet

Caf &haus Harzer
« 805« Oerrenold .

Puhsrau gesucht
zur Reinigung von <» e -
schäftsrünmen für täglich
zioei Stund , vormittags .

Zu erfragen uut . Nr .
11918 in der Gefchäftsst .
der „ Bad . Presse " .

Für flott gehendes Eise » Warengeschäft mittlerer Stadt OberhadenS
wird zum möglichst sofortigen Eintritt eine erstklassige

rliän ferin
gesucht , die über langjährige Zeugnisse erster Haus - und Küchengeräte -
geschähe versügt und an zuverläsiigeö , selbständiges Arbeiten gewöhnt ist .
Kenntnisse im Dekorieren erwünscht .

Sekl. Angebote mit Bild . Gehalt»a»ifvrüchen und Angab« de» Sin -
trittkterminS unter Nr . ZS14S0 an die „Badisch« Presse".

Masch.-Zeichl!er ,
erf . in Waggon - Branche .
22 Jahre all , mit schöner
Handschrift und Büro -
vrariS . incht Stellnng ans
Büro oder in ahn ! . Be
rnse . Womöglich ei »
arbeiten u . Lebeusstellg .

Angebote unt . F . K. 4782
an » lUiolfSNofsc . Karl » ,
rnh « u L . » 1610

4 bis 5
Iimmerwshnung
per sofort oder fpäter zi «
mieten gesucht .

Angebote u . 321505 en
die . Bad . Presse " .

Brautpaar
sucht 2 Himmcr . S>tiri>e
(evtl . 1 Zimmer u . Küche »
mit SleUcr aui soiort od .
I . Seviemver Angebote
nni . Nr . Bl5462 an die

Bad Preise " erbeten .
Wer vermittelt

2 - bis 4 -
Ziiumerwohna.

i . kleine riiliifle Familie ,
aiick Sinterbau » Näber .
« i ersragen in der ..B >i -
discken Presse " unter Nr'.21502

Fräulein würde gerne

Filiale
übernehmen . Gleich i»el
eher Art . AI «.' ' .

Offerten unter » 140
an D . Frenz . G . m . b . H .
Mannheim .

18jäbrigeS gebildetes
Fräulein

sBeaiiitentockicr ) luckt
^iiifangsftellung in einer
kl . Kondiiorei od . sonst
besserem Gesckäsi . würde
aitck leichte Sans - oder

chreibarb .nt mitüberneb
inen . Bild wird ans
Wniiick iNiiesandt . An
tieboie inner Nr . B2 !>!if>7
an d ie . B ad P resse" .

StMegesAch .
Suche für meine Toch

icr . 18 »Satire alt . Siel
Iura in besserem .Pinie ,
um das Koche » u . den
Haushalt gründlich zu

« lernen .
Am liebsten in Baden
Bade » . Anae . nni Nr .
« ">0ia a . d . Bad . Presse .

Hlillshiiltcri»
besseres ??rl .. sncki Sielte
zu seinem Herrn . bati >
!> .̂ abre gleiche Sielle
Vliigeboie unter Z2I5 «1
an die ..Bad . Presse " .

Bcss . Mädrt ^en ,
27 ." abre all . such ! Stelle
als >iimmermädchei ! In
Hotel oder vess. Nestau
ratinn . Angebote u . Nr .
B45460 an die . Badi !<1?e
Presse " erbeten .
Kung . . 17iäbr . . kinderl .

Mädchen
sucht über di <» Serien
Kind sum « iiSiaftren
Angebote it . Nr B4543 «
an die - Bad . Presse " .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit iehr guter Pension
zu vermieten . B2 :w8»

Pe » Iion Fischbach ,
Karlitr . « . Teleson ' 841

MöbliertesZimmer
an sol . . bess Herrn bei
rubiner Familie sofort
oder l . Ruanll »u verm
Werderstr . JG . 4 Stock
Eisele . B15470

Tut «Ml . Simme
an bess. Herrn »u verm
^ e« er . Goeidelir . Nr . 2 :!
3 . Stock , links . 32151

L - Zimmer - Wlchnur !;
gegen 3wei oder Drei -
Zimmer - Wohnung zu
tauschen oder zu mieten
gesucht , möglichst sofort .
Offerl . unt . Nr . B45IV.0
an die Bad . Presse .

Bräutpaar sucht
j- 2 Z-Knier-KyhUN
mit Küche auf sofort oft .
später in Karlsruhe od .
Umgebung .

Angeb . unt . Nr . 32158 «
nl» die .. Bad . Pteste " .

Selbständig , üiausiiiann
such» gut Möbliertes

Wohn - « . TcklafH .
Ver 1. Auanst

Tauerm ?cter .
Elettr . Licht u « chreib -
tisch beding . Ana . mit .
B15130 an Bad . Prelle .

Danermieier sucht auf
1. Aug . od . später uiigeu .

msbl . Mmer
Mit Kaffee . Süd -
oder Westsicidt .

Siidw .
Angeb . mit PreiS mit .

Nr . Z21566 an die „ Bad .
Presse erbeten .

Inn « . BetticbSbeainicr
sncki biibsck möblierte «
Limmer . Nabe Aotkiit .
« nllmaiin . Äorkstrane

Nr . 22 . .'121537
(Semiitlitb möbliertes

Zimmer
mit eleklr . Licht , möglichst
voller Pension in Gegend
« osien - Schillerftr . auf
1. August gesucht . Angeb .
» . «:!05a an die B . Presse .
Einige , alleinsteh . Frau
uiftt auf 1 . August

möbliert . Zimmer
in der Weststadt am lieb -
sten mit Kochgelegenheit .

Angeb . nnt . -.>! r . 321503
an die „ Bad . Preise " etd .

®ut miM . Zimmer
ev . Wobn - n Scklasum -
mer mit Klavier iiir ioi .
od . 1 . Aug . gesiicki . Ange
boie unter Nr . Z21326
an die . Bad . Preise " .

Prinetlehreri « . ält .
| Sri ., nicht für August .
>Eevtcmber

llffltllllt
auf dem Lande gegen
mäff . Vergütung . AIS
Geztnleistuna "JJii t»
Hille int Haushalt od .
Nachhilfeunterricht .

Angeb . ii . Nr . Z21ö «8
au die „ Bad . Presse ."

Wo im bad . Schwarz -
wald kann ein einsgcheK .
ehrliches

Fräulein
s. einige Mona !« diskret .

Alifeillllllll
linden , wo es sich noch
einige 3eit int HauShalt .
Nähen oder sonst wie be -
tätigen kann .

Gest . Angeb . mit Preis -
angäbe unter Nr . B45S08
an die Bad . Presse erbet .

Lagerraum — ptterre ,
eventl . mit Büro od. Wohnung

zu mieten gesucht.
Angebote u. Nr . 321988 an die . Bad . Presse



'

Kette tt .

Berichtigung .
gtt bet VeI «tmtw « Ami iiber die Ver »

«eil -lna » «« weihe « Käse am 22. 3t «U » ad

geg . die Warenmarke ^ . Nr . ttk
« att J. Vit . 117 . 11084

» arl »r« he . Ken 23. S « tt 19» .
Stabtuua &mlttel - Vmt bet Stadt flartSrnfte

S ad lf ch e K r e ^ j e . ä'MUlÜ 'VU), tr . 33 #«

Obst - Verteilung .

- wG
'
kZmI ? Ä ! L .

' '« '
Lk

111
Kopsmenge

^
2 Pfund gegen die Obstmarke Nr . 8

Zum Preise von 75 Pfd . pro Pfund . 11957
NabruiiaSinlttelamt der glnht gnrtanHie

RWWMllfMt 1« MfaKMMi
sgewerbllche HnterrtchtSanstaM

«ur fflctmnn der » Ubwno nnb tfrmeibSfSMofeUdes
UetMMwN fflridtledrt«.

Am 8 TevtemSer. vormittag» 8 Ufrr. besinnen
fSmtllcbe Kurse für »Susliwen Bedarf in Stands
näbcn. Maichinennäben. KletdermaSen mit ent
svrcckicndem Schnitt,eichnen lUmarbeiwna und
Verwertung »tterer Gcg «i^tände1>: Rlicken und
KunNstovIen izsiiflemöfte StiumvINickerei>. Weift
stielen . BuntMcken . Kinivsarbeiten. SvidenNivvelii
V „«macben . « ctnbüKeln . ^ risteren . 3ei « nen .
Bnchfübrung. Rechnen und Deutsch . Turnen. <Se
sana und Lebenslunde. . ^ ,Beruföausbilvunn Mr » and« »-itzr-brerwnkn
lind Lehrerinnen an Eewerbekchulen . WeiftnSberin .
nen . Kleidermacherinen . 3immcrm!iv« en u . Kam
^ '

strtralurfe für Dame» in SBeiftnBSeret und
©tfmeiöetei

Mit «wo» na » mlttai>Skurfe für fchon im Dt- nst
kickende Zimmermädchen und Jungfern in W - ift-
nlbeu . Kleidermacken . Micken und ^ etnbüaeln.

SttiNIerinnendeim für auSwSrtiae Teilnebmerin
nen am Unterricht . Sorgfältige Erziebuua und

Saitiinaen durch di » Anstalt. « atrtenstr. 47 « n
Meldungen bei der Leiterin. Krckulein
S' ianer . Sauvilebrerin . bi ? , mn 1 August täglich
zwischen v .ii —12 Ubr oder schriftlich. 11004

Karlsrnbe. int Rull 1919.
Der vorstand der « dteNuna de» Lad « raucn

Vereins .

LGmrt Hmemlb

MAMwliihei » ZMiMz .
<Beki «, - r : » ad ischer « aadeSoer ^ Mr A« « «re

« Mio « ), für Knabe « nnd Miidcben .
. 1. Vildnnsöanstalt für Waisen. Salbwaisen .

Kinder, die unter Schul - und Er»i«dunaS-

z . Wa5df !hnle
'
fiir schwächliche. blutarm «, ner-

nen,arte , unterernäbrte Kinder.
Aielc : Sittlich - religiöse Cbarattcrbilduna . In « »
viduelle Bildung und Erziehung . Lehrplan des
NeiormgvmnastumS . „
Mittel : Sorasam ou»«ewi>blte Lehrer und Er»
Lieber . Beste Unterrichtsmethoden . Kleine Klaffen.
Unterricht im Freien . Geiviffenbast« Pfl «a«. « u »-
nühuna der herrlichen Lag « . des bestempfohlenen
KlimaS . deL schönen Parkes , des prächtigen
waldeS . Für WaldschülerherabgesetzteUnterrichts¬
zeit . besondere Unterrichtsmethode.

Anfragen zu richten an den Badir » «« La« ,
» eövo ^ei « für Inner « Mission in KarlSrnb «.
« ren »?trabe SS. 10707

□□□□□□□oaanoinoaiaaaaanaannaaa

PätiüäMrt Hof , Karlsruhe

Weinstube
Ecke Kreuzstrabe und Zirkel . Telefon 226.

Nrrisiverte Meine . Gate Knche.
11924 Hochachtend

Fritz Hohl .
Wein -Verkauf über die Strafe« . u

□□□□□□□□□□□□iDnolononapaananDD

f

KGmS i » Bin »

in Durlach .

empfiehlt seinen neuen , renovierten Saal den
werten Vereinen und Gesellschaften zur Ab -

Haltung von TanzauSflügen und sonstigen
Veranstaltungen . « 45424

Frau Anna BodenmüNer .

8 Fi fnlllsi
offeriere ich 221545

FuBOflllBlQsen ia .

Gr . 5 , zum Preise von 18 Mk .
— Abzugeben in allen Quantitäten. —

Hans Ball
Hotel „Drei Könige

"
, Hebelstr .

Elektrische 10343

Beleuchtungs - Körper
—— in großer Auswahl . — —

Elektr . Kocher, Bügeleisen , Inst -Materlal
Droh Strom -Motor e 3 P. S . vorrätig .

Licht -, Kraft - u. Sehwacbstromanlagen .
Reparaturen schnellstens .

A . Fütterer,Elektrlzil8ls -Ges .in .b. H.
Aeltestes Geschäft am Platze .

Abitdemleatr . 23 Telephon 1831 .

Länge etwa 80 cm. Breite
etwa 60 cm zu faules
gesucht . Gef. Offerten
an Wilbelm Sldrnidt ,Condit . Cafö D U r l a ch .
H -nivtstr ^ 8 . 11910

Im Ne » anf « rtigs » feiltet
Hemx - KiiröeroSe nach lag ,
Umarbeiten . Wenden und Moderni -
Neren aller Art von KieidunaSstUcken, irannehmbaren Preisen emvsieStt fich Z215S1
M . Hafner . Amalienftr . 37 . III.

mihn * niiiii 'i— ii 'I ' 'Ii »m

Me wiederkehrende Kelegenyeit !
Jetzt

Hlach Aufhebung der ZZtockade
versende ich gegen Vorcinsendnng deS Betragesoder «bei gröberen Aufträge » » gegen Aecreditivbeim A . Echaaffbaufen' fchcn Bankverein A .- 0^.F l,ale Hoben,ollernring , Köln, sofort als Fracht- ,Eil - , oder Exprefegut AISIS

LrigmMW prfmo Waisonseise
enthaltend 56 Dovvelftücke zu }c 450 gr zum Preisevan M 800 .— für die Kiste (bei Bestellung von 10Kilien zu •* 290 .— ).

Hms Helmig . Köln . Neue Mchrichterstr . 10 .
Telefon S2 ^7ü . Postscheckkonto Köln 53967 .

vollwertiger Srsag fiir franz . - a « erik.
Terpentin . A1588

^ ^ Preis ver Kilo 3 Mark.In Kannen von SV Kilo u . Le 'beisenfässern
von ca. 160 Kilo abzugeben:

Chemische Fabrik M . Iakobi ,
S ankwrt a. Mai « .

Feldbergstr. l . Telefon : TaunuS 415.

offeriere in Postpaketen:
Ia . Oranienburger Kernseise per Kg 13 .50 Mk.,
fa . Marseiller Seife 72% „ „ 14.— „
ff . Pariser Toiletteseise 1SV gr, Dtzd . 58 .— „

n f* 100 „ tr 44. ff
Familienseife 70 „ „ 30 .—

Ia. rittere Mandelselse per kg 28 .— ,,
la . » asierseise (gor . rein), . . . . 22^ - „

« sifen - Bersand geschäft
fr . Patheiger , Trier fl.llofef ,

Si »« Vt«earft 10. S11618
Versand gegen Nachnahme, inel . Packung nnd

Versicherung. —

Koksbrecher

und Ankerwindfeuerungen
nach bewährtem System baut seit viele » Jahren

Maschinenfabrik Louis Nagel ,
» arlkrnbe lBaden ) . 11005

Ich empfehle
vorkommende Küfer- u .
Küblerarbeiten . alleRe >
varaturen in Fäsfer, Kü °
bel u . Ständer , svw. Neu>
ansertiaen .

Cyprian Schönstein .
ftirnnwinfel .Durmers -
heimcritr . S4 B4S400

Im Sticken
empfiehlt sich 321605.2.1

M . Münch .
Sovhienftr . 91 . IV .

! 1V00V >

Achen - Wen !
llünst . <Zeleeenkeit
t. Wiederverkauf .
ITIItguten flnkerwerkcu
tL̂ l 1H.50 solorl greif «
bar abzugeben Versand
per iladin . [Ilindestabg
2» St. Mutb Nachf .
Dresden , Wlisdr .
Str . 2.1. « 1642

Landwirte ! !

Wir lieser » :

Kompl . neue Oelmühlen ,
sowie aebranchte neuesten Systems

mit bester Ausbeute

Dreschmaschinen

Fntterschneidmaschinen

Pflnge , Eggen
sowie

sämtl . landw . Maschinen .
Kürzeste Lieferfrist .

Reparaturbedürft . Maschinen
, e , werden. ,» » a . ^ hergestellt .briZvreise « wie

J » genie «rbef«ch kostenlos. 11668

SüööeulsKer Mllschultllverjrieb
Karlsruhe , Georg » Friedrichstr . 3 .

Dem ehrlichen 3380019

Finder
mein , aolde » . Damen¬
uhr mit cingr . Namen
u . Datum neb »t Armband
bitte ich herzlich , sie mir
gegen Belohnung wieder
iurückzugeben. da teures
Andenken. BtaftzeL ,ftoHecftr . 229 , Eingang
Hirschstr, . 1 . Stock .

Verloren
in der Schesselstr . » » "

Notizbuch
Ab,ug . geg . BelohnungGöthestran? 5. Werkiiatt.

Geldbeutel
n .it anhält aef . Ab,uh.
Degenseldstr . 7.

Verloren
wurde gestern ein T?»» -
rinn mit Namen F. J.
14. 5 . 16 . Abzugeb. aea.
Belohnung auf dein
k̂ undbitro^ B4B48B

öböanö . öefiDminen
Sonnt .ia nachmittagKai¬
serstrabe 32154«

(Kovf und Rücken weis;
meliert » auf den Namen
Waldmann hörend.

Zweckdienl. iHiittetlnng
egen Belohnung an
!» ael « Kaiserstrabe 48.

Kriegsanleihe
zu kauf , gesucht . Gröhere
Beträge bevorzugt . An-
gebot« m . Betrag « . Preis
unt . 0 . S an Haasenftein
i Vogler A . - G . . Mann -
heim. Rückv . beif. A1N84

9 .
klein« Stücke, z» kaufen
gesucht . Angehote mit
Preisangabe unt . Z21SS2
an die ..Bad.
Viktoria oi>. Break
für kleinen Pony passend ,, n kaufen aefiicht .

Schielt , Ailgarteii -
ftriifte 4 , l. 1B45444

Gebrauchte

Bfiro - Möbel
so kort zu kaufen gesucht
. IHc & Rimmler ,Elektrotech. Inst . - Büro ,(tvpiUBcn . 62«4a

3u kaufen gesucht von
Eelbstbraucher. 1 voll -
ständiges « stt . I Klei¬
derschrank . X Tisch. 2
Stuhle . » 29767

Kaiferstr. 34 a
Gebr . Diplomaten¬

schreibtisch
s« kaufen gesucht Riift ,» artmann. Rdeinstraf!-
Nr 71 . 3215:10
Sofa fauch älter .) sowie
Kleiderschranfe : 2- t .
poliert , sucht zu kaufen

Stock .' 1B75
poliert , sucht zu kau
Ziihringerstr . K>. 2. St
Karabanoft . Z .̂ l

mit Sichtschrift kauft
Tmil Ros o Karlsruhe
Geranienstrahe l !t. »493

Brillantrina
1—2 kar . . wird aeßen
Barzahlung , u laufen
gesucht. Äerm. verbeten
Angebote unicr B45510
an die .Badische Arisfe-
erbeten .

Tro ^ eMleuhet ,
ca . 80 oder mehr Liter
Trommelinhalt . fiir Pa -
pierstoff, Maschinenantr.,
zu kaufen gesucht .Zuschriften unt . 831528
n die » Bad . Presse" erb .

ZSAplelteS Scti
fowi « Kind« rb «tt (m « iS>,gut erhalt ., aus besserem
Haus« zu kaufen gesucht .Schriftliche Angel,, mit
Preis zu richten an KrauÄörner . Zähringer .
ftrake 8 III . B2 !'U97

FSsser
aller Art kauft A1010
Stuttgart . Fllsjhmdlmll
Gottlob Miillersckiiin

Tel - f . 7107 . Heustr. v.

sofort zu kaufen gef,«bt.Angebote u . 3215S7 au
die . Bad . Presse".

Prismen -Feiöstecher
ä« kaufen gefncht .« ofemnnit , Durlach,11912 (yttliiiaeriti . 27.

Zrischer Bimmeroftn
gut erhalten , zu kaufen
gefncht . 321571

Nii der . (Serioiaftr . 71.
Herren - o . Damenrads
auch ohne Gummi. <u
lausen gesucht. 321540
Arilin. WielandtNr. 20 .

Herren - ü.ÄAiieiir ^
auchoh .G .. , » kauf , gesucht

Jrio » , Wi« landt '«r. 20
Mau er-Piftole

oder Browning z» ka « f .
gel . , itcl . M5mra . Ana.mit VreiSang . u . B2gg7l
an die „Bad . Presse" erb .

Linoleum
gebraucht, ca . 20—22 qm
zu kaufen gesucht .

Angebote an Dil » er .KaileraNce 60 . 110 ' «

Gastwirtschast
bei Freiburg

att verlaufen . 11016
Wegen Alte -' ist eine

gute Wirtschaft mit gr.
Saal , einschl . Inventar
u . Nebengebäuden , bei
Freibura zu verkaufen d .

K . Kornsand ,
LiegenschaftSbtiro,Karlsruhe i . B ..Kaikerftrafie 56 .

Rheinische

Clettrizitäts
-

Aktiengesellschaft

? nfta !! atwns - Sürs

Surlach - II Rgffatt :

Installation elektrischer

Licht - und Kraftanlagen (

Jeder Art und Größe

Verkauf von Beleuchtungskörpern , Koch - und

Heizapparaten , Bügeleisen , Betriebsmaterialien .

Fachm . Beratung kostenlos . 6819a

^ Iiuiinfn !iiininniiDinBfii !iir.wii ^ fflEninnra[!]iii !TDiinii !iini

Morgen Acker
ganz beim Turmberg . »«
, «rka « f-» . neu

Zu erfr . bei Flamm .Durlach . Ettlingerftr . 42,3 . Stock.
Btöi ?? l^in 2rSdriger

Milchwaqen
zu vcrr<" ife !i Anaarten-
ktr>,l!e 7 Grimmcr.

S » t Orontlente !
Schlafzimmer hell unddunkel 1000 Mk .. Wohn-

»immer nnd Küchen .
^ °hr« nk«. Tische . Hocker .Eisschrank. in,ed . starbeund Preislage , nur gute
Arbeit . — Schreinerei
Bofinger ^ « i>l>ne Essen -
Iveinstr. 42. htis . >1. 3 '"*»

« Seiner
Weihzeugschrank
*n verkauf. Ganzmann.Sofienstr . 152 . l. 0454M

Xna altrenommierte ,modern eingerichtete

WhM z. Mr
Bruchsal

mit grobem Weinkonsum
ist »u verkaufen . Das -
selbe besteht aus einem
dreistöckigen Borderbau
mit grob . Kellern . Scheu-
nen . Stallungen , zwei
Seitenhinterbauten nebst
Garlenstück. Näberes bet
Eüse Breinino , Bruc isal,flaiferftr . 61 . 0314 «

Zu verlausen :
in Karlsruhe

gut rentierende

in bester Laae der Stadl .?ln dem einen wird feit
wahren eine Mevasret
betrieben , im andern be -
finden sich 2 KauklSdin .
Kauitiebbaber woll . tbre
Adresse unter Nr . 6807a
in der Bad . Vresse sofort
abaeben .
Hausverkanf .
Einiamilienbans . Be»

stcbend aus 6 .Simmern.
!>l! che Bad . elektrischer
Beleuchtung u . Garten,
zu verlausen. lBorort
Karlsrulie) . Su erlraa.
unter Nr . 6302a in der
B « d . Presse .

Zu verkaufen :
zweistöckiges

Wohnhaus
ebener Erde 4 u . 2 . St .
5 Limmer. Scheuer ,
©taltuna. Wagenlchnl'ben
unter einem Dache , in
gutem baul. Zustande,
elcttr . Licht u Waller,
schöner Gemüse - u . etwas
Grasaart . . in ^ ndultriel
ort Mura <Amt Säckin
aen ) . Zlndusiriereiche Um
gebuna. Aug. DSbelc.
Kchutiaclchiilt . <!ZN3g

Mathies

Motorwagen
*/ ". KricdenSware. Wiib
rend des Krieges nicht
gesabr . . McssingScschläge .
groftc Meisingscheinwer -
tcr . kl. Samvcn . abacbm-
bare Felgen . Aerbeck.
Scheibe , garantiert ta>
bell ? » laufend. Gefchwiw
digkeitSmess .. Ubr . 18 000
Mark . Dönges & Wiest ,
Drctmftnh *. AI 612

1 kseldschmicd«. neu.
3 WurtctifBrifttn . neu.

Vraktisch fiir ieden Ge-
brauch , hat noch abmneb.
Wilbclm Dorn . Ncilin -
grn i . « . S3290S1

Fabrikat Gazgenau , 4—5
PS., tafter - - - - •
_ tadellos erhalt ., samt
allem ZubchSr, vollständ.
betriebfertig . einfachst «
Bedienung . transvort ..injedem Raum aufftellbar .
auch sür HolzabfLlle geeignet , zu Gclegenheits
preis abzugeben.

Eine Kommode, eine
Kücheneinrichtung. 2Bet -
ten mir Rost, 1 s -viegel .
1 Nachttisch . 1 Marmor -
vlatt «. weih , billig znvcr -
kaufen. Bauer . Lesfing »
ftr . 8!) . Sei . 2523 . 11031

Ein älteres
Tafel -Klavier

revaraturbedürftig. , u
verlaufen. ,̂ n ertragen u .Nr . © 4543S in der . Ba -
dlschcn Presse ' .

Grltgtuheitsdasf
2 f. neue Bücherschränke .2 Icbr schöne » ttfett.Waschkommode m . Spie -
zelaussav .Svieaelschranklehr schönes Ä-oia mit
Umbau, geder - Betten ,Rosihaarmatr ., Bertiko ,Tische n . Kinderbett,v . FrSyli » . Ubland-
str . 12, Mobelgsch . B4548»

PhgtogWhen - AMiiz !
0X12, sehr gut . mit Zu-
behör zu verlaufen bei
Mti » «h. Kaiserftr. 1SZ ,Stb . L. Stock . B45448"

Mehrere sehr schöne

Oelgemälde
von erst « !! Künstlern um-
ständevalb. pr« isw . abzu -
geb. Anäeb . unt . B2UU77
an di « Bad . Presse erbet.

riedensstoff sür 180

abzugeben. Bogel , Wald-
strafte 1 Tr . B45504

„Gr . 1/75 ra zu verkaufen
od. f . Fahrrad m . Gummi
od . ZeibglaS —10 fache' lerarötiiß .) umzutnufch.arl R«p» . La « ge » st« in-
bach. Hauvtstr. S7. B2»g«g

Gut erhaltener dunkler
Kchrockanzug

für mittl . Größe vassend,
billig zu verkaufen.
Hoffmm « , Äkademie»
strafie 57 . « 45466
An «»» neu . dunkelbraun ,

f . mittl . Figur , so¬
wie 1 ¥Mt>fR>nvo4r fast
neu und ivtii ^e ( f . Zahl¬
meister! zu verkaufen.

Nähere » Adlerftr . 43 .
4 . S t .. Krebs . B45474

Zn vertäuten :
2Mierroiir ?e,2iu0lI .
b. 1 lemelles Bett -Tuch.

Walddornstratz« 40, III.B45476 K« b « ch .

.2 Paar neu« Herreu-
(tiefet , Gr . 42 u. 48 . so¬wie 2 Paar neue Leder-
Gamaschen. Gröhe 42
(Friedensivarel , 1 Paar
Schaftstiefel , Gr . 48. neu.u . 3 Paar Dameuftiefel .Nr . 38. noch gut erbalten ,preiswert zu verkausen.B4S468 » offman«,

Akadeniiestraszc 27 .

QEUTschBp Boxer
iRitd«) , rassenrein . J 3 .alt . silbergestromt mit
weih , « bzeich. u . schwarz .Moste du Verlans . B" «

« »de ? « 0iiitn ,Z<ihringerstr .v4 . Tel .41 »7.
Sunde -Bertaus .

. Ein grober Hos-Wach-
bund (Zughunds 200 Mt .und ein unkuvierter
Schnauzer ISO Mk .. ie 2
Jahre alt , vorzügliche
Wächter , geflügeliroinm .
zu verkaufen . Z215 !U

« »»artenstr . 27 . Hth « .,3 . Stock, bet Karl Kreis .
Kaninchen
u verkauf , und 2 Ställe .valdbvrnstr . 3Hths . lkS .2 Stock , « finita. B45438

4 Hö » e jg . Glich
änneb .

'unt Mr . 321527 a. eetr b . Graf .Riivviir .«» Otfc «Bad . Presse . | Lanaettr. 76. « 45450

11917Haus - Verkauf

in GrÄnwettersbach .
HanS mit Ladenlokal und Werkstatt nebst

3 Zimmern und Plav zu verkaufen . Event , für
Krieasi » »« liben vassend . Preis Mk . 10000.

D . K . Kornsand , SuBnUe i . s .

1 Zoppe und
. belle Sole . M
» ig . . , u deck DU^
ffr . 68 Kavvler

2 tut erhaltene

Fahrräder

1 Da « enrad .
1 Herrenrad ohne
Gummi sind vreikw .
abzugeben: Kaiser
strahe 205 . 2 Trevven .
bei Wilhelm . 118S8

Guterhalt ' nes 6317a
Tafeltlavier

schönerTon , in Verlans .
V . Kilnia . „zur Sonne ",T . -R » »re « t.

Grammophon
mit Platten , sowie ein «
arofte Trommel z. vcrk.
Marienstrahe 51 5 . £ t .Köni «. 830015
t/tSchittergeige
mit Schule sofort zu
oerkansen . Z215U4
k>irschktras>« 7. III, rechts

Böhmpiccol»
geschl . ?w . mit Eiui zn
v - rkauken . Anzuleh. von
12- 2 Ubr bei « neller ,
6313a meS . Werkstatt.

Waldftrabe 66 .

Fahrrad
febr gut erdalten, vrima
Gummi, zu Verl. Schulz.
Waldbornstr . 3 . 321511

Fahrrad
wie neu . mit neuem
Gummi, sür 320 M ?.«
verkausen . Rrfnneitftr . 25
Sinei . 321552

Damen -Fahrrad .Fricdensber .. fast neu zuverk. Zähringerstr . SO.2 . St .. Karabauoff. Z->"'
1 Kinderwagen
Pediarobr .vernick.Feder-
gestell. Gummibereifung ,i Aporwagkil und
1 Kindrr - Klappstuhl .
noch gut erhalten , sind
«nur zusammen» zu ver-
kaufen. Näheres bei
Gagelmann . eölliugea

b . Durlach . B8Qla
Sind) gut crbaltener

Kinderliegwagen
zu verkaufen . NiidereS
Merwigftr 14. S ^itenb . .l . . Butter.

Kinderlicgwagen .
fast neu. vreiswert zu
verkaufen . Schiller. Sckil-
ferftr . 9 . TIT . St Ä2151, '.
Kinderlieawagen. guter,

ballen, zu Verl. Serrcn-
strafte 5 . vart . . Eingang
5>o f. links Vetter. 32153Q

IßolfeMKefcrooir
bereits neu. 3 .75 y 1 .25
u . 1 .50 m boch . samt ca .
80 in aalv, 2 3u - u .
RbleitungSröbren. fowi
Traggestell ous 2 Stiln -
dem 20 K 3 .70 hoch
und AuflagertrSgern
2 v 6 .00 N .P . 26 zu ver¬
laufen . Angebote an
Pbilivv Krieger . Bau-
nefchiift in Durlach , wo-
selbst auch nilbere AuS-
kunft erbällli» . 6293a
Mehrere größere .fchwere

Kisten
preiswert abzugeb. 11S06

Masckinensabril
Oscar Sichtig 8t Co . .
Karlörsh « - Rbeiab «fe« .
1 «alt neuer , mitelarost.

Eisschrank
3flammig„ bedeckter Ga«
bcrd mit Gestell . 1 Mel>
finaaaSzuglamve. Bett
stelle mit Rost u . Matr.
billig zu verlaufen. Leo>
roldltrn«« 19, 3. Stock .
Kern . 321 543
2 EisjchMe Ä «

"
verkf. Walter . Tel . 5281

Z '» " Ludiv .- Wilhelmst. 5
Garteuuröbel ,

Tisch und 4 Siiible zu
verkaufen . Gärtner. Kerl-
strafte 104. I. 321524

Plüschban^ f-Wirtschakt
od . CakS vass^ Sofa , Di -
wan , Chaiselongue , zwei
Ruh stüble. verich . schöne
Kleiderschränke, schlaf -
»iinmereinrichtg .. Tisch «.
Stühle . Trümo . Vertiko ,
Sviegel billig zu verkauf.
WalterKerkg .iTelL281i .
Ludw.- Wilh .. Str . 5 .

*

Gebr . Schließkorb
und Feldstecher zu verk.

Amalienftr . 41, 8 . St ..links . Kager . 321523

Tennisschläger
fast neu , zu verlaufen .
KrtedenstraKe18, 4 . St, .
zw . 12 u . 3 Uhr . 321560

Aitcnmapp «,
^ riedcnswarc. vrlma L«-
der . ueu . zu verkaufen ,» ebelftrafte 11 . in . , bei
Anaftmann. 321541

Hindsr- silsüpstoti!
ist sit verkaufen . Leising-
stratze 41. HthS. 2. Stock.Klingler . 645506

3srm . Kronleuchter
bill . abzugeb. bei Hen»,
Sosienstr . 68 . !V. 321550

Rehgeweihe
6er. 5 Stück starke schädel-
echt preiswert abzugeben.

S . « «hndert .
V2S98 » Waldstr. 24.

Telepholl -Appmte .
Postmodell. zu verkf.B2087» B iktoriaitr . IS.

Ecür . Nähmaschine
für 40 M zu verk. 321585
sttauft « lademiestc . 19.

Nähmaschine
CSinfler ) . bereits neu . zu
verk. Kavvler, .̂ SbriuSer -
strafte 80 . III . 321532

Herd
Nöchrig . mittel u . flein .billig zu verkaufen . Aka-
demiektr. 28 . Bock.321522

Schwarz . mittelgr . Htri >
billig , u verkauf . 321570
Näb. Helml «. Baifchstr, 3 .

Anzua .
blau , mittl. Grüft« . , u
verkaufen . 321536

3immerman».ülblerfrefte 17 . 4. Stock.
2 Auzüae ,

fast neu. darunter ein
SvorlSanzua . 1 SvortS-
rniitit . l Vaar SBirfet
gama!» en und L .-Arm
bandubr. uud 1 Ba .rr
Robrstiefel. neu. Gröfte
28 . Stlles bill. abzua. im
Auftrage b : i bischer .
Essenwelnftr . 50 . B454I0
Neue Militiirhose . schw .
aesärbt. Brlonrhnt (56)
fast neu . 1 Paar Ton -
ristenstiesel (41 !42 ) . we¬
nig getragen , sowie 1 P.
Seoelt « «h aamaschen

»u verkaufen . 321580
Deinlnaer . Uhland-

str . »0 . 2 . Stock linkS.
Neuer, schwarzer

Auzua ,
für starke s?i«ur . »u Verl.Annbruster. Miiblbura
Bbillvvstr. S . II7 .B29909

l schlv . LA - . . .
N,7uleben b

°
S t ^

Zu verkauft ^ ,«
Sm »kiua f . « ' ■. yi

neu . ie *Hv. "
Uniforme » ,Uniforme », ,5}5,':^
ISlÄfÄ
8—11 Uftrvornt ^Sjji
ArbeitshoseÄ

'
.

'

billig zu verkaufe
Wielandtstr . 20!'.>l« ianolur . —-^| |i
lirpE FriM

eleftr . . HSngelaM
Ued«r,iever u . .jf nJu^
verschiedene» «® #
zu verkaufen . . . D»

Livvmau » Dt » k ,
« ßiferftrJSi ^ ^

Pelzman
für Kraltwagen«
smiiefitorB
Leintücher zu
bet £ ammer .
strafte 25

t-l .

Vctjäjf;

1 { djro. Safev
1 roeil . Setnyj . ifl '1
stickt. 1 seid . « ' tä

f jt'1'
Ichw . Tamenhvs . ^ M
Strohhut . 1 ,
b . llig

Blumen «
Dunkelblaues. ^ - »

Jackenkl - '^
für mittl . Rla? ü«
su verlausen » ...
11 r TT . HBUtggi

4 Meter bra« --
KostümiA

biaUNÜ
>t - f

1 .50 m breit .
gcnbl. .
feldflr .
Röcke , feldflr . »• et« ,
©ofen . UtW'l *,. *$Z
- in, . , belle
Piauü Weft . . »
tciittcmt.cn . 42.

Stock.__stocL — rdrfl »
Bodeute «

1

Ä ' GeiwiÄä
" Stock ^

Zu •

straft « 50.—
1 Paar S ^"8r a Z

Lanak» !isi " . G^ wi- '
z

?läger vassend j gi
Paar Robrfttr ? .
sind vr - iSw - n z «
Tververltrasie
SM
Ein Paar

mit 9
schiedenen
w ,g t

"vy

W01 %
it i Jung » 3 W $ 3

Sillig z« verkausen !
deiner Smoking- und

Dcftrock -Anzua. einzeln.
Gebrock. seiner ffmcl m .
Welte . Reithose, neu «,
braune Ledergama«» en
nnd dazu » ast . Schnür¬
stiefel . Stobrstiefel . Da-
menstiefel . Gröfte 37 . flu-
tes Serrea - OvernalaS.
feines , schwarzes Damen-
«ackelt . seid . Bluken . wei-
f.er Unterrock mit Stil -
kerei. Kleiderbiiite . « dttt-
lermvtien in Samt .
Strobüte . Regenlaiirm.
Lehmann . Krieasstr. , !4 .
2 . Stock . B299IZ

Seidene Blusen ,
und Kostümröcke >«nd
vreiswert zu
Hartmann. Karlstr 22 .
ßintetb . . 2 St . B29S27

sae?
Schlaf "

„ I

Ha « « ®
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